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[11/2021] Gesetz zur Anderung des Infektionsschutzgesetzes und weiterer Gesetze an-
lasslich der Aufhebung der Feststellung der epidemischen Lage von nationaler

Tragweite
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 24.11.2020
Kern: Verlangerung der Sonderregelungen im Bereich des SGBII

Inhalte (SGB Il):
e Fortflihrung des vereinfachten Verfahrens fiir den Zugang zu Leistungen des SGB Il bis 31.03.2022

e Ermachtigung der Bundesregierung (ohne Zustimmung des Bundesrates) zur Verlangerung bis
31.12.2022

e Damit werden von den Jobcentern weiterhin die tatsachlichen Kosten fiir Unterkunft und Heizung
Ubernommen und die Vermogensprifung nur eingeschrankt durchgefiihrt.

Material:

e Gesetzentwurf vom 08.11.2021

e Bundestagsanhorung am 15.11.2021: Schriftliche Stellungsnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

o Gesetzvom 22.11.2021

[10/2021] Regelbedarfsstufen-Fortschreibung

Vollstandiger Titel: Verordnung zur Bestimmung des fiir die Fortschreibung der Regelbedarfsstu-
fen nach § 28a und des Teilbetrags nach § 34 Absatz 3a Satz 1 des Zwélften
Buches Sozialgesetzbuch mafigeblichen Prozentsatzes sowie zur Ergénzung
der Anlagen zu §§ 28 und 34 des Zwélften Buches Sozialgesetzbuch fiir das

Jahr
Inkrafttreten: 01.01.2022
Kern: Erhohung der Regelbedarfe 2022

Inhalte:

e Die Regelbedarfe werden nach MaRgabe des Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (auf der Grundlage
eines Mischindex aus Preis- und Lohnentwicklung) fiir das Jahr 2022 um 0,76 % erhoht.

— siehe Tabelle 111.16



https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Gesundheitswesen/Dokumente/2021_11_BuReg_Gesetz%20zur%20Änderung%20des%20Infektionsschutzgesetzes%20nach%20der%20Beendigung%20der%20epidemischen%20Lage%20von%20nationaler%20Tragweite.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Gesundheitswesen/Dokumente/2021_11_Anhoerung_HauptAusschuss.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Gesundheitswesen/Dokumente/2021_11_Anhoerung_HauptAusschuss.pdf
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s4906.pdf%27%5D__1637836104251
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Datensammlung/PDF-Dateien/tabIII16.pdf
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-
Regel- Regel- Regel- Regel- Regelbe- Regel-
bedarfs- bedarfs- bedarfs- bedarfs- darfs- bedarfs-
stufe 1 stufe 2 stufe 3 stufe 4 stufe 5 stufe 6
449,00 €|| 404,00 €|| 360,00 €| 376,00 €| 311,00€ || 285,00 €
Material:

Verordnung vom 13.10.2021

[06/2021] Teilhabestarkungsgesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Stérkung der Teilhabe von Menschen mit Behinderungen sowie

zur landesrechtlichen Bestimmung der Trdger der Sozialhilfe

Inkrafttreten: Im Wesentlichen 01.01.2022

Kern:

u.a. Verbesserung der Betreuung von Rehabilitand*innen (SGB Il u. SGB lll),
Ausweitung des Budgets fiir Ausbildung (SGB IX)

Inhalte:

Arbeitslose Rehabilitand*innen werden besser betreut, da der Leistungskatalog fiir diese Personen-
gruppe erweitert wird (§ 16a ff. SGB I, § 44 und 45 nach SGB ll). Sie kdnnen wie alle anderen er-
werbsfahigen Leistungsberechtigten in Jobcentern geférdert werden.

Digitale Pflegeanwendungen & Gesundheitsanwendungen werden in den entsprechenden Leistungs-
katalog eingefiihrt.

Leistungserbringer sollen geeignete MalRnahmen treffen, um Menschen mit Behinderung vor Gewalt
zu schiitzen.

Menschen mit Behinderungen werden nun auch tber das Budget fiir Ausbildungen geférdert, wenn
die Ausbildung in einer Werkstatt fir Menschen mit Behinderungen stattfindet.

Personen, die einen Assistenzhund besitzen, darf der Zutritt zu 6ffentlichen Anlagen und Einrichtun-
gen wegen des Hundes nicht verwehrt werden.

Aufgrund der pandemiebedingt hohen Zahl von Antragen auf Kurzarbeitergeld konnen diese kiinftig
optional auch elektronisch iiber bestehende Meldeverfahren erfolgen.

Material:

Referentenentwurf vom 22.12.2020

Gesetzesentwurf der Bundesregierung vom 09.03.2021

Bundestagsanhérung vom 19.04.2021: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

Gesetz vom 09.06.2021



https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s4674.pdf%27%5D__1634900250934
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_12_Referentenentwurf-Teilhabestaerkungsgesetz.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2021_03_BuReg_Gesesetzentwurf_Teilhabestaerkungsgesetz.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2021_04_BT_Zusammenfassung%20der%20Stellungnahmen%20zum%20Teilhabestaerkungsgesetz.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2021_04_BT_Zusammenfassung%20der%20Stellungnahmen%20zum%20Teilhabestaerkungsgesetz.pdf
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl121s1387.pdf%27%5d
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[03/2021] Sozialschutz-Paket IlI

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Regelung einer Einmalzahlung der Grundsicherungssysteme an

erwachsene Leistungsberechtigte und des erleichterten Zugangs zu sozialer
Sicherung

Inkrafttreten: 01.04.2021

Kern:

Verlangerung des erleichterten Zugangs in die Grundsicherung, Corona-Zu-
schuss von 150 Euro fiir Grundsicherungsempfanger

Inhalte:

Verlangerung des erleichterten Zugangs in die Grundsicherung bis zum 31. Dezember 2021: Betriebs-
vermogen, das nach der Pandemie fiir einen Neustart dringend benétigt wird, muss nicht angetastet
werden, Selbstgenutzte Immobilien und Altersvorsorge-Produkte werden nicht als Vermdgen be-
ricksichtigt.

Erwachsene, die existenzsichernde Leistungen beziehen (Arbeitslosengeld Il, Sozialhilfe, Asylbewer-
berleistungen oder Leistungen aus dem sozialen Entschadigungsrecht) erhalten im 1. Halbjahr 2021
pauschal einmalig einen Corona-Zuschuss in Hohe von 150 Euro.

Weitere Auszahlung eines Kinderbonus in Hohe von 150 Euro je kindergeldberechtigtes Kind zusam-
men mit dem Kindergeld. Der Bonus wird nicht auf die Grundsicherung angerechnet; jedoch auf den
Kinderfreibetrag.

Verlangerung der erleichterten Vermogenspriifung beim Kinderzuschlag bis zum 31.12.2021.

Familien, deren Kinder keine digitalen Endgerate zur Teilnahme am Distanzunterricht besitzen, ha-
ben die Moglichkeit, flankierend zum Sozialschutzpaket Il einen Zuschuss dafiir beim Jobcenter zu
erhalten. Das Jobcenter kann die Kosten im Einzelfall als Mehrbedarf im SGB Il in H6he von bis zu 350
Euro anerkennen.

Material:

Gesetzentwurf vom 09.02.2021

Bundestagsanhérung vom 22.02.2021: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

Gesetz vom 10.03.2021

[03/2021] Zehnte Verordnung zur Anderung der Arbeitslosengeld 11/Sozialgeld-Verord-

nung
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.02.2021

Kern:

Ausnahmen bei der Einkommensberiicksichtigung nach dem SGB I



https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/265/1926542.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2021_02_BuTag_Schriftliche%20Stellungnahmen_Sozialschutzpaket%20III.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2021_02_BuTag_Schriftliche%20Stellungnahmen_Sozialschutzpaket%20III.pdf
http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s0335.pdf
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Inhalte:
Von der Einkommensberticksichtigung nach dem SGB Il werden ausgenommen:
e steuerfrei gewdhrt Leistungen auf Grund der COVID-10-Pandemie (bspw. Corona-Boni)

e Unterstlitzungsleistungen zur Abfederung der durch die COVID-19-Pandemie erzeugten Mehrauf-
wendungen, die von Bund oder Landern gezahlt werden,

e Die pauschalierten Zuschiisse zu Betriebskosten flir Soloselbstandige nach den Forderelementen
"Neustarthilfe" innerhalb der Uberbriickungshilfe Il (zihlt zudem nicht zu Betriebseinnahmen)

Material:

e Referentenentwurf vom 02.03.2021

e Verordnung vom 16.03.2021

[12/2020] Sozialgeld-Verordnung

Vollstandiger Titel: Neunte Verordnung zur Anderung der Arbeitslosengeld Il/Sozialgeld-Verord-
nung

Inkrafttreten: 01.11.2020

Kern: Befristete Ausnahmen bei der Einkommensberticksichtigung nach dem SGB
I

Inhalte:

Von der Einkommensbericksichtigung nach dem SGB Il werden ausgenommen:

e Die auBerordentlichen Wirtschaftshilfen ("Novemberhilfen", "Dezemberhilfen") des Bundes fur Un-
ternehmen und Selbststandige

e Die pauschalierten Zuschisse zu Betriebskosten fiir Soloselbstandige nach den Férderelementen
"Neustarthilfe" innerhalb der Uberbriickungshilfe 11l (vom 01.12.2020 bis 30.06.2021)

Material:

e Verordnung vom 10.12.2020

[12/2020] Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen und zur Anderung des Zwélften Bu-
ches Sozialgesetzbuch sowie des Asylbewerberleistungsgesetzes

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2021
Kern: Erhéhung der Regelbedarfe 2021, Verlangerung der Sonderregelungen beim

SGB I



https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2021_03_BMAS_Referentenentwurf_Zehnte_Aenderung_AlgII.pdf
http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s0358.pdf
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?start=//*%5B@attr_id=%27bgbl196s1246.pdf%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl120s2925.pdf%27%5D__1608111857997
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Inhalte:

e Neuermittlung der Regelbedarfsstufen ab 2020 auf der Grundlage der Sonderauswertung der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2018

e Teilweise Veranderung der regelbedarfsrelevanten Verbrauchsausgaben (bspw. Berlicksichtigung
von Ausgaben zur Nutzung von Mobilfunk)

siehe Tabelle 111.16

Regelbedarfs- Regelbedarfs- Regelbedarfs- Regelbedarfs- Regelbedarfs- Regelbedarfs-
stufe 1 stufe 2 stufe 3 stufe 4 stufe 5 stufe 6

446,00 € 401,00 € 357,00 € 373,00 € 309,00 € 283,00 €

Verlangerung des erleichterten Zugangs zu SGB-II-Leistungen bis Marz 2021.

Verlangerung der erleichterten Vermogensprifung beim Kinderzuschlag bis Ende Marz 2021.

Material:

e Referentenentwurf vom 14.07.2020

e Schriftliche Stellungnahmen von Verbdanden vom 21.07.2020

e Regierungsentwurf vom 19.08.2020

e Gesetzentwurf vom 23.09.2020

e Stellungnahme des Bundesrates und GegenduRerung der Bundesregierung vom 21.10.2020

e Bundestagsanhdérung am 02.11.2020: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

e Gesetzvom 09.12.2020

[09/2020] Erste Verordnung zur Anderung der Vereinfachter-Zugang-Verldngerungsver-

ordnung
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 17.09.2020
Kern: Verlangerung der Vereinfachter-Zugang-Verlangerungsverordnung

Inhalte:
SGB 11/SGB XII - fur den Bewilligungszeitraum bis 31.12.2020
e Keine Berlicksichtigung von Vermégen

e Anerkennung der tatsdchlichen Aufwendungen fiir Unterkunft und Heizung

Material:

e Verordnung vom 16.09.2020



http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Datensammlung/PDF-Dateien/tabIII16.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_07_BMAS_Referentenentwurf_Regelbedarfsgesetz.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/Stellungnahmen_Regelbedarfsgesetz.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_08_BMAS_Referentenentwurf_Regelbedarfsgesetz.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_09_BuReg_Gesetzentwurf_Regelbedarsgesetz.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_10_StellungnahmeBundesrat_Regelbedarfsgesetz.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_10_Stellungnahmen_Regelbedarfsgesetz.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_10_Stellungnahmen_Regelbedarfsgesetz.pdf
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl120s2855.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl120s2855.pdf%27%5D__1608111277046
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl120s2001.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl120s2001.pdf%27%5D__1607686795832
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[06/2020] Vereinfachter-Zugang-Verldngerungsverordnung - VZVV

Vollstandiger Titel: Verordnung zur Verldngerung des Zeitraums fiir das vereinfachte Verfahren
flir den Zugang zu den Grundsicherungssystemen und fiir Bedarfe fiir Mit-
tagsverpflegung aus Anlass der COVID-19-Pandemie

Inkrafttreten: 26.06.2020

Kern: vereinfachtes Verfahren bei der Beantragung von Grundsicherungsleistun-
gen

Inhalte:

SGB 11/SGB XII - fir den Bewilligungszeitraum 26.06.2020 bis 30.09.2020 (mit der Moglich-keit der Verlange-
rung per Rechtsverordnung bis Ende 2020)

e Keine Berlicksichtigung von Vermogen

e Anerkennung der tatsachlichen Aufwendungen fiir Unterkunft und Heizung

Material:

e Verordnung vom 25.06.2020

[06/2020] Siebtes Gesetz zur Anderung des Vierten Buches Sozialgesetzbuch und anderer

Gesetze
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.07.2020
Kern: Fortentwicklung des Berufskrankheitenrechts in der gesetzlichen Unfallver-

sicherung
Inhalte:
e Systemgerechte Weiterentwicklung des Berufskrankheitenrechts

e Teilnehmer*innen an PraventionsmaBnahmen werden in den Schutz der Unfallversicherung einbe-
zogen

e Unterstiitzung der Bundesagentur fiir Arbeit fiir Jugendliche nach Beendigung der Schulzeit wird aus-
gebaut

e DO-Recht wird mit Beginn des Jahres 2023 in der gesetzlichen Unfallversicherung geschlossen; Das
offentliche Dienstrecht wird mit der SchlieBung des DO-Rechts als eine Sonderform der Beschafti-
gungsverhaltnisse im offentlichen Dienst vereinheitlicht

e Als Modellprojekt bei den Krankenkassen wird die Einflihrung von fakultativen Online-Wahlen bei
den Sozialversicherungswahlen im Jahr 2023 erprobt
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Materialien:

e Referentenentwurf vom 25.09.2019

e Gesetzentwurf vom 04.03.2020

e Bundestagsanhdrung vom 20.04.2020: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdanden und Einzelsach-
verstandigen

e Gesetzvom 12.06.2020

[05/2020] Sozialschutz-Paket I

Vollstandiger Titel: Gesetz zu sozialen MafSnahmen zur Bekdmpfung der Corona-Pandemie
Inkrafttreten: 29.05.2020

Kern: Abfederung pandemiebedingter sozialer Harten

Inhalte:

e Ausweitung und Verlangerung der Mallnahmen zur Abfederung pandemiebedingter wirtschaftlicher
und sozialer Harten bei gemeinschaftliche Mittagsverpflegung, Waisenrente und gesetzlicher Unfall-
versicherung

Materialien:

e Gesetzesentwurf vom 05.05.2020

e Bundestagsanhdrung am 11.05.2020: Schriftliche Stellungnahme von Verbdnden und Einzelsachver-
standigen

e Gesetzvom 20.05.2020

[03/2020] Sozialschutz-Paket

Vollstandiger Titel: Gesetz fiir den erleichterten Zugang zu sozialer Sicherung

Inkrafttreten: 28.03.2020

Kern: Vereinfachung des Zugangs zur Grundsicherung, Notfall Kinderzuschlag
Inhalte:

SGB 11/SGB XII - fur den Bewilligungszeitraum 01.03.2020 bis 30.06.2020 (mit der Moglichkeit der Verlange-
rung per Rechtsverordnung bis Ende 2020)

e Keine Bericksichtigung von Vermogen
e Anerkennung der tatsachlichen Aufwendungen fiir Unterkunft und Heizung

Notfall Kinderzuschlag (Bundeskindergeldgesetz) - Geltung vom 01.04.2020 bis 30.09.2020
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http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2019_09_BMAS_Referentenentwurf_SiebteGesetz_Aenderung_VierteSGB.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_03_BuReg_Siebtes%20Gesetz%20zur%20Aenderung%20des%20Vierten%20Buches%20Sozialgesetzbuch.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_04_Stellungnahmen_SiebteGesetz_AenderungVierteSGB.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_04_Stellungnahmen_SiebteGesetz_AenderungVierteSGB.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_06_Bgbl_Gesetz_Aenderung_VierteBuchSGB.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_05_BuTag_Gesetzesentwurf%20Sozialschutzpaket%20II.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_05_BuTag_Sozialschutzpaket%20II-Schriftliche%20Stellungnahmen.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_05_BuTag_Sozialschutzpaket%20II-Schriftliche%20Stellungnahmen.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2020_05_Bgbl_Sozialschutz-Paket_II.pdf
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Fir den Notfall-KiZ wird der Berechnungszeitraum verkirzt. Familien, die ab dem 1. April einen An-

trag auf den KiZ stellen, missen nicht mehr das Einkommen der letzten sechs Monate nachweisen,
sondern nur das des letzten Monats vor der Antragstellung.

Materialien:

Gesetzentwurf vom 24.03.2020

Gesetz vom 27.03.2020

[12/2019] Angehorigen-Entlastungsgesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Entlastung unterhaltsverpflichteter Angehériger in der Sozialhilfe
und in der Eingliederungshilfe

Inkrafttreten: 01.01.2020

Kern: Heranziehung unterhaltsverpflichteter Eltern und Kinder von Leistungsbe-

ziehern der Sozialhilfe erst bei Uberschreitung eines Jahresbruttoeinkom-
mens von 100.000 Euro

Inhalte:

Entlastung der Kinder von pflegebedirftigen Eltern. Sie werde erst zu Unterhaltszahlungen herange-
zogen, wenn ihr Jahreseinkommen 100.000 Euro brutto Ubersteigt.

Ausdehnung der Beschrdankung des Unterhaltsriickgriffs auch auf die anderen Leistungen des SGB XII,
soweit keine minderjahrigen Kinder, die Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten, betrof-
fen sind.

Im gleichen Umfang werden Menschen von Zuzahlungen befreit, deren Angehorige aufgrund einer
Behinderung Anspruch auf eine Eingliederungshilfe haben — etwa auf finanzielle Hilfe fiir den Umbau
einer barrierefreien Wohnung oder auf einen Gebardensprachdolmetscher.

Verbesserungen fir Menschen mit Behinderungen: Budget fiir Ausbildung. Damit sollen behinderte
Menschen unterstiitzt werden, die eine reguldre Berufsausbildung antreten. Entfristung und Aufsto-
ckung der ergdanzenden Teilhabeberatung.

Materialien:

Referentenentwurf vom 12.06.2019

Gesetzentwurf vom 05.08.2019

Gesetz vom 10.12.2019
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http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsmarkt/Dokumente/2020_03_Gesetzentwurf_Sozialschutz-Paket.pdf
http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl120s0575.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2019_06_ref_entwurf-entlastung-unterhaltsverpflichteter-angehoeriger.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2019_08_gesetzentwurf-entlastung-unterhaltsverpflichteter-angehoeriger.pdf
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[11/2019] Wohngeldstarkungsgesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Stérkung des Wohngeldes
Inkrafttreten: 01.01.2020

Kern:

Anpassung des Wohngeldes an die allgemeine Entwicklung von Mieten und
der nominalen Einkommen in Hohe der Inflation; Erhéhung des Leistungsni-
veaus; regional gestaffelte Anhebung der Hochstbetrage; Neufestsetzung
der Mietenstufen.

Wesentliche Inhalte:

Dynamisierung: Anpassung des Wohngeldes an die eingetretene Miet- und Einkommensentwicklung
per Verordnung im Abstand von jeweils zwei Jahren um die Entlastungswirkung des Wohngeldes
aufrechtzuerhalten.

Anpassung des Wohngeldes an die allgemeine Entwicklung von Mieten und der nominalen Einkom-
men in Hohe der Inflation. Fiir einen 2-Personen-Haushalt, der bereits vor der Reform Wohngeld
erhalten hat, wird das Wohngeld von prognostizierten 145 Euro monatlich ohne Reform um ca. 30
Prozent auf 190 Euro monatlich mit Reform steigen.

Erhohung der Reichweite des Wohngeldes. Mit der Wohngeldreform steigt die Zahl der Empfange-
rinnen und Empfanger von im Jahr 2020 erwarteten 480.000 Haushalten ohne Reform auf ca.
660.000 Haushalte. Darunter sind auch 25.000 Haushalte, die mit dem erhohten Wohngeld nicht
langer auf Leistungen aus den Grundsicherungssystemen - wie Arbeitslosengeld Il oder Sozialhilfe -
angewiesen sind. AuBerdem sollen die Arbeitsanreize verbessert werden (zusatzliches Einkommen
reduziert das Wohngeld kiinftig in geringerem MaRe).

Regional gestaffelte Anhebung der Hochstbetrage, bis zu denen die Miete bzw. Belastung (bei Woh-
nungseigentlimern) bericksichtigt wird.

Neufestsetzung (Aktualisierung) der Mietenstufen fiir die Gemeinden und Kreise und Einflihrung ei-
ner neuen Mietenstufe VII, um hohere Mieten in angespannten Wohnungsmarkten zu bericksichti-
gen.

Materialien:

Gesetzentwurf vom 11.06.2019

Gesetz vom 30.11.2019

[10/2019] Regelbedarfsstufen-Fortschreibung

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2020
Kern: Erhohung der Regelbedarfe 2020

Inhalte:

Die Regelbedarfe werden nach MaRgabe des Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (auf der Grundlage ei-
nes Mischindex aus Preis- und Lohnentwicklung) fir das Jahr 2020 um 1,88 % erhoht.
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http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2019_06_BuReg_Gesetzentwurf_WoGStaerkG_.pdf
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e siehe Tabelle lll.16

Regelbedarfs-  Regelbedarfs-  Regelbedarfs-  Regelbedarfs- Regelbedarfs- Regelbedarfs-

stufe 1 stufe 2 stufe 3 stufe 4 stufe 5 stufe 6
432,00 € 389,00 € 345,00 € 328,00 € 308,00€ 250,00 €
e Die Grundleistungen nach dem AsylbLG (zuletzt gedndert am 01.09.2019) werden nicht fortgeschrie-
ben.
Material:

e Verordnung vom 21.10.2019

[08/2019] Drittes Gesetz zur Anderung des Asylbewerberleistungsgesetzes

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.09.2019
Kern: Anpassung der Leistungssatze und SchlieBung von "Forderlicke"

Wesentliche Inhalte:
e Neufestsetzung der Geldleistungen fiir den notwendigen und den notwendigen persénlichen Bedarf

e Neustrukturierung der Bedarfsstufen fiir Erwachsene u. Schaffung gesonderter Bedarfs-stufe fir die
Unterbringung in Sammelunterkiinften

e SchlieRen der Forderlicke fur Asylbewerber, Geduldete u.a. nach 15 Monaten Aufenthalt bei Auf-
nahme einer Ausbildung oder eines Studiums

e Freibetragsregelungen fir steuerbefreite Einnahmen aus ehrenamtlicher Tatigkeit

Materialien:

e Gesetzentwurf vom 10.05.2019

e Gesetzvom 13.08.2019

[07/2019] Gesetz gegen illegale Beschaftigung und Sozialleistungsmissbrauch

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 12.07.2019
Kern: Starkung und neue Kompetenzen der Finanzkontrolle Schwarzarbeit/des

Zolls
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http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Datensammlung/PDF-Dateien/tabIII16.pdf
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl119s1452.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl119s1452.pdf%27%5D__1574683873694
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/2019_05_BuReg_Asylbewerberleistungsgesetz.pdf
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl119s1290.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl119s1290.pdf%27%5D__1574170899454
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Wesentliche Inhalte:

Starkung des Zolls, um gegen Schwarzarbeit und illegale Beschaftigung wirksamer vorgehen zu kénnen. Ein-
stellung von mehr Mitarbeiter*innen.

Neue Kompetenzen des Zolls bei

e unberechtigtem Sozialleistungsbezug,

e Scheinarbeit oder vorgetauschter selbststandiger Beschaftigung,
e der Bekdmpfung von Kindergeldmissbrauch,

e Anbahnung illegaler Beschaftigung auf Tagel6hnerbérsen,

e Arbeitsausbeutung und damit verbundenem Menschenhandel,
e  Anbieten von Schwarzarbeit (Print und Online-Plattformen),

e der missbrauchlichen Bereitstellung von Unterkiinften zum Beispiel in "Schrottimmobilien".

Materialien:

e  Gesetzentwurf vom 25.03.2019

° Gesetz vom 11.07.2019

[12/2018] Teilhabechancengesetz

Vollstandiger Titel: 10. Gesetz zur Anderung des SGB Il - Schaffung neuer Teilhabechancen fiir
Langzeitarbeitslose auf dem allgemeinen und sozialen Arbeitsmarkt

Inkrafttreten: 01.01.2019

Kern: »Teilhabe am Arbeitsmarkt« als neues Instrument zur Forderung sozialver-
sicherungspflichtiger Beschéftigung arbeitsmarktferner Personen. Neufas-
sung der Forderung von Arbeitsverhaltnissen nach § 16e SGB II.

Inhalte:
Die beiden neuen Férderungen betreffen unterschiedliche Zielgruppen
Teilhabe am Arbeitsmarkt (§16 i SGB 1)
e Forderung sozialversicherungspflichtiger Beschéaftigung sehr arbeitsmarktferner Personen, die
o Uber 25 Jahre alt sind,
o flr mindestens sechs Jahre in den letzten sieben Jahren ALG Il bezogen haben und
o indieser Zeit nicht oder kurzzeitig beschaftigt waren

e Unternehmen, die diese zugewiesenen Leistungsberechtigten einstellen, werden - bis zu einer maxi-
malen Dauer von flnf Jahren - durch Lohnkostenzuschisse geférdert.

e Der Zuschuss betragt fur die ersten beiden Jahre 100 Prozent des Mindestlohns. In jedem weiteren
Jahr verringert sich der Zuschuss um 10 Prozent.

e Ist der Arbeitgeber tarifgebunden oder tariforientiert, wird das tatsachlich gezahlte Arbeitsentgelt
beriicksichtigt.
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Den Zuschuss erhalten alle Arbeitgeber, unabhangig von Branche, Rechtsform (nicht nur gemeinniit-
zige oder 6ffentlich-rechtliche Arbeitgeber sondern auch erwerbswirtschaftliche Arbeitgeber).

Die Kriterien "Zusatzlichkeit der Arbeit", "Wettbewerbsneutralitat" und "6ffentliche Interesse" sind
bei der Férderung nicht erheblich.

Die Arbeitsverhaltnisse sind sozialversicherungspflichtig (aber keine Beitrdge zur Arbeitslosenversi-
cherung).

In den ersten sechs Monaten der Beschaftigung hat der Arbeitgeber den Beschaftigten fiir eine be-
schaftigungsbegleitende Betreuung durch das Jobcenter freizustellen (unter Fortfiihrung der Bezah-
lung).

Wahrend der Férderung kdnnen erforderliche Qualifizierungen und Praktika bei anderen Arbeitge-
bern finanziert werden.

Eingliederung von Langzeitarbeitslosen (§16e SGB Il)

Unternehmen, die Personen, die mehr als zwei Jahre arbeitslos waren, konnen ebenfalls Lohkosten-
zuschisse einstellen, wenn sie mit diesen ein Arbeitsverhaltnis fir die Dauer von mindestens zwei
Jahren begriinden.

Der Zuschuss betragt im ersten Jahr 75 Prozent und im zweiten 50 Prozent des zu beriicksichtigen
Arbeitsentgelts einschlieBlich der Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung (aber keine Beitrage
zur Arbeitslosenversicherung).

Das Arbeitsentgelt darf den gesetzlichen Mindestlohn nicht unterschreiten.

Den Zuschuss erhalten alle Arbeitgeber, unabhangig von Branche und Rechtsform (nicht nur gemein-
niitzige oder 6ffentlich-rechtliche Arbeitgeber sondern auch erwerbswirtschaftliche Arbeitgeber).

Fir die Gewahrung des Lohnkostenzuschusses sind besondere Merkmale der Langzeitarbeitslosen
nicht malRgebend.

In den ersten Monaten der Beschéaftigung hat der Arbeitgeber den Beschéaftigten fir eine beschafti-
gungsbegleitende Betreuung durch das Jobcenter freizustellen (unter Fortfiihrung der Bezahlung).

Materialien:

Referentenentwurf vom 11.06.2018

Gesetzentwurf vom 18.07.2018

Gesetzentwurf vom 04.10.2018

Bundestagsanhdrung am 05.11.2018: Schriftliche Stellungnahme von Verbanden und Einzelsachverstan-

digen
Gesetzvom 17.12.2018

[10/2018] Fortschreibung der Regelbedarfsstufen 2019

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2019
Kern: Erhohung der Regelbedarfe 2019
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Inhalte:

e Die Regelbedarfe werden nach MaRgabe des Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (auf der Grundlage ei-
nes Mischindex aus Preis- und Lohnentwicklung) fur das Jahr 2019 um 1,71 % erhoht.

e siehe Tabelle 11.16

Regelbedarfs-  Regelbedarfs- Regelbedarfs-  Regelbedarfs- Regelbedarfs- Regelbedarfs-
stufe 1 stufe 2 stufe 3 stufe 4 stufe 5 stufe 6

424,00 € 382,00 € 339,00 € 322,00 € 302,00€ 245,00 €

e Die seit 2016 geltenden Grundleistungen nach dem AsylbLG werden nicht fortgeschrieben.

Material:

e Verordnung vom 19.10.2018

[10/2017] Fortschreibung der Regelbedarfsstufen 2018

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2018

Kern: Erhohung der Regelbedarfe 2018
Inhalte:

e Die Regelbedarfe werden nach MalRRgabe des Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (auf der Grundlage ei-
nes Mischindex aus Preis- und Lohnentwicklung) fur das Jahr 2018 um 1,71 % erhoht.

e siehe Tabelle I11.16

Regelbedarfs-  Regelbedarfs-  Regelbedarfs-  Regelbedarfs- Regelbedarfs- Regelbedarfs-
stufe 1 stufe 2 stufe 3 stufe 4 stufe 5 stufe 6

416,00 € 374,00 € 332,00 € 316,00 € 296,00€ 240,00 €

o Die seit 2016 geltenden Grundleistungen nach dem AsylbLG werden nicht fortgeschrieben.

Material:

e Verordnung vom 14.10.2017
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[04/2017] Anderung der Verordnung zur Durchfiihrung des § 90 Absatz 2 Nummer 9

SGB XII
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.04.2017
Kern: Anhebung der Vermogensfreibetrage in der Sozialhilfe
Inhalte:

e Die Hohe der kleineren Barbetrage oder sonstiger Geldwerte, von deren Einsatz die Sozialhilfe nicht
abhangig gemacht werden darf, wird einheitlich fir jede volljahrige, leistungsberechtigte Person auf
5.000 Euro festgelegt.

e Auch alle Gbrigen volljahrigen Personen, deren Einkommen und Vermdégen bei der Gewdhrung von
Sozialhilfe zu beriicksichtigen ist bzw. die zu einer sozialhilferechtlichen Einstandsgemeinschaft ge-
horen - also insbesondere Ehe- und Lebenspartner - sowie alleinstehende Minderjahrige erhalten
einen Freibetrag in Hohe von 5.000 Euro je Person.

e Eine im Verhaltnis entsprechende Anhebung auf 500 Euro erfolgt auch fiir den Betrag fiir Personen,
die unterhalten werden, also insbesondere fiir Kinder von Leistungsberechtigten.

e Damit wird der finanzielle Freiraum insbesondere fiir Menschen mit Bezug von existenz-sichernden
Leistungen nach dem SGB XII (z.B. Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung) verbessert.
Dies gilt insbesondere fiir Beschaftigte in Werkstatten fiir behinderte Menschen, soweit sie auf Leis-
tungen der Grundsicherung bei Erwerbsminderung angewiesen sind und deswegen nicht von den
neuen Regelungen zur Einkommens- und Vermdgensheranziehung nach dem Bundesteilhabegesetz 18
profitieren.

Material:

e Verordnung vom 23.03.2017

[08/2017] Betriebsrentenstarkungsgesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Stirkung der betrieblichen Altersversorgung und zur Anderung
anderer Gesetze

Inkrafttreten: 01.01.2018

Kern: Freibetrdage bei Einkommen aus einer zusatzlichen Altersvorsorge

Inhalte:

e Bei der Berechnung der Hohe der aufstockenden Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung sowie bei der Hilfe zum Lebensunterhalt bleiben Betrdge anrechnungsfrei.

e Der Grundbetrag betragt 100 Euro zuziiglich 30 % des Uberschiefenden Betrags bis maximal 50 %
des Bedarfs der Regelbedarfsstufe 1 = 204,50 Euro/2017.
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Anrechnungsfrei bleiben ausschlielRlich Leistungen der zusatzlichen Altersvorsorge (Betriebs-, Ries-
ter-, Rirup-Renten sowie Renten aus einer freiwilligen GRV-Versicherung oder einer Versicherungs-
pflicht auf Antrag).

Material:

Gesetz vom 17.08.2017

[12/2016] Bundesteilhabegesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Stdrkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit
Behinderungen
Inkrafttreten: In vier Stufen von 2017 bis 2023

Kern:

Neuregelungen zu Eingliederungshilfen fir Menschen mit Behinderungen,
Verfahren und Bedarfsermittlung von Teilhabeleistungen, Verpflichtung von
Reha-Tragern zu Praventionsmalinahmen, ,Peer Counseling”, Erneuerung
des Rechts zur Teilhabe am Arbeitsleben

Wesentliche Inhalte:

Verschiebung aller Leistungen der Eingliederungshilfe fiir Menschen mit Behinderung aus der Sozial-
hilfe (SGB XIl) in das Recht der Rehabilitation (SGB IX).

Abtrennung der Fachleistungen der Eingliederungshilfe von den Leistungen zum Lebensunterhalt.
Inhaltliche Neuregelung der Leistungen der Eingliederungshilfe. Wiirdigung der gewiinschten Wohn-
form im Rahmen des Wunsch- und Wahlrechts. Assistenz-leistungen, die im Zusammenhang mit dem
Wohnen stehen, kdnnen nicht gegen den Willen des Leistungsberechtigten gemeinsam erbracht wer-
den.

Bestimmung des Verfahrens zur Beantragung und Bedarfsermittlung der Teilhabeleistungen. In Zu-
kunft ist ein einziger Reha-Antrag ausreichend, um ein umfassendes Priif- und Entscheidungsverfah-
ren in Gang zu setzen, auch wenn Sozialamt, Rentenversicherung, Bundesagentur fir Arbeit, Unfall-
, Kranken- und Pflegekasse flir unterschiedliche Leistungen zustandig bleiben. Dafiir werden die Re-
gelungen zur Zustandigkeit und zur Einfiihrung eines trageribergreifenden Teilhabeplanverfahrens
flr alle Rehabilitationstrager gesetzlich definiert.

Der Zugang zur Eingliederungshilfe wird bis 2022 nach dem bisherigen Recht erfolgen. Bis 2018 sollen
mittels einer wissenschaftlichen Untersuchung Kriterien fiir den neuen Zugang entwickelt werden.
Danach ist geplant, diese Kriterien in Modellregionen in allen Bundeslandern zu Gberprifen. Die
neuen Zugangskriterien sollen dann vor Inkrafttreten durch ein Bundesgesetz beschlossen werden.

Bis zum Erreichen der Regelaltersgrenze umfassen die Leistungen der Eingliederungshilfe die Leis-
tungen der Hilfe zur Pflege. Damit gelten fir die Betroffenen die glinstigeren Einkommens- und Ver-
mogensgrenzen der Eingliederungshilfe. Bei Personen, die vor Erreichen der Regelaltersgrenze An-
spruch auf Leistungen der Eingliederungshilfe haben, gilt diese Regelung auch lber die Altersgrenze
hinaus, soweit die Ziele der Eingliederungshilfe erreicht werden kénnen.

Verpflichtung der Trager von Reha-MaBnahmen, frithzeitig drohende Behinderungen zu erkennen
und gezielt Pravention noch vor Eintritt der Rehabilitation zu erméglichen. Férderung des Bundes
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von auf finf Jahre befristeten Modellvorhaben mit den Jobcentern und der gesetzlichen Rentenver-
sicherung.

Forderung eines trager- und leistungserbringerunabhangigen Netzwerks von Beratungsstellen fiir
Menschen mit Behinderungen und deren Angehdrige. Dort wird insbesondere Beratung von Men-
schen mit Behinderungen durch Menschen mit Behinderungen angeboten ("Peer Counseling").

Veranderte Regelungen zur Kostenheranziehung von Menschen mit Behinderung und ihren Angeho-
rigen: Einkommen und Vermogen der Ehe- oder Lebenspartner von Eingliederungshilfe-Beziehenden
werden bei der Bedarfsbeurteilung nicht mehr herangezogen werden. Im Rahmen der "ersten Re-
formstufe" wird 2017 der ,Freibetrag fiir Erwerbseinkommen” um bis zu 260 Euro monatlich und fir
Barvermoégen von 2.600 auf 27.600 Euro erhdht. Ab 2020 wird das bisherige Beurteilungs- und Be-
rechnungssystem durch ein neues, dem Einkommensteuerrecht angeglichenes Verfahren ersetzt
werden, die Barvermogensfreigrenze dann rund 50.000 Euro betragen.

Erneuerung des Rechts zur Teilhabe am Arbeitsleben, Anstelle der Werkstattleistungen sind kiinftig
auch Lohnkostenzuschiisse und Unterstiitzung im Betrieb durch ein Budget fiir Arbeit in Hohe von
100 Mio. Euro moglich. Aus dem ,,Budget flr Arbeit” konnen Arbeitgeber kiinftig einen Lohnkosten-
zuschuss von bis zu 75 Prozent fir die Beschaftigung eines ,Schwerbehinderten” erhalten.

Die Teilhabe an Bildung ist eine eigene Reha-Leistung. Damit werden Assistenzleistungen fiir h6here
Studienabschliisse wie ein Masterstudium oder in bestimmten Fallen auch eine Promotion ermdog-
licht.

Verdopplung des , Arbeitsforderungsgelds” fiir die Beschaftigten in den ,Werkstatten fiir Menschen
mit Behinderung” von zuvor 26 Euro auf 52 Euro monatlich.

Ausweitung der der Anspriiche auf Freistellungen und Fortbildungen fiir Menschen mit Behinderun-
gen in den Schwerbehindertenvertretungen der Betriebe. In den Werkstatten fiir behinderte Men-
schen erhalten die Werkstattrate mehr Rechte. Schaffung der Position einer Frauenbeauftragten.

Reform des Vertragsrechts zwischen den Einrichtungen/ Diensten und den Kostentragern der Ein-
gliederungshilfe, mehr Leistungs- und Qualitatskontrolle der Anbieter von Leistungen fur Betroffene.

Veranderung der Schnittstellen zur Krankenversicherung und zur Pflegeversicherung,

Vier Reformstufen des Bundesteilhabegesetzes:

Die erste Reformstufe tritt nach Verkiindigung des Bundesteilhabegesetzes am 01.01.2017 bzw. am
01.04.2017 in Kraft. Ab 01.01.2017 werden vorgezogene Anderungen im Schwerbehindertenrecht,
sowie der erste Schritt bei Verbesserungen der Ein-kommens- und Vermaogensberiicksichtigung im
SGB Xl durchgefiihrt. Ab 01.04.2017 findet die Erhohung des Schonvermdgens fiir Bezieher von SGB-
Xll-Leistungen von derzeit 2.600 Euro auf 5.000 Euro statt.

Reformstufe 2 tritt am 01.01.2018 in Kraft. Sie beinhaltet die Einfiihrung SGB IX Teil 1 und Teil 3, die
Reform des Vertragsrechts der EGHneu im SGB IX und die vorgezogenen Verbesserungen im Bereich
Teilhabe am Arbeitsleben und im Gesamtplanverfahren in der EGH im SGB XII.

Reformstufe 3 tritt am 01.01.2020 in Kraft. Sie beinhaltet die Einflihrung SGB IX Teil 2 (EHGneu) und
den zweiten Schritt bei der Verbesserung in der Einkommens- und Vermoégensberiicksichtigung.

Reformstufe 4 tritt am 01.01.2023 in Kraft. Sie beinhaltet den leistungsberechtigten Personenkreis
in der Eingliederungshilfe.
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Materialien:

e Arbeitsentwurf vom 18.12.2015

Referentenentwurf vom 26.04.2016

e Gesetzentwurf vom 05.09.2016

e Bundestagsanhorung am 04.11.2016: Schriftliche Stellungnahmen von Verbidnden und Einzelsach-
verstandigen

o Gesetzvom 23.12.2016

[12/2016] Regelbedarfs-Ermittlungsgesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen sowie zur Anderung des Zweiten
und des Zwélften Buches Sozialgesetzbuch

Inkrafttreten: 01.01.2017

Kern: Neuermittlung der Regelbedarfsstufen ab 2017

Inhalte:

Neuermittlung der Regelbedarfsstufen ab 2017 auf der Grundlage der Sonderauswertung der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2013 und,

Konkretisierung der Regelbedarfsstufen fiir Erwachsene nach dem SGB XlI,

Bericksichtigung von Bedarfen fiir Unterkunft und Heizung nach dem Vierten Kapitel des SGB XII flr
erwachsene Leistungsberechtigte, die im Haushalt ihrer Eltern leben,

Die fiir 2013 ermittelten regelbedarfsrelevanten Verbrauchsausgaben werden mit der Veranderungsrate
des Mischindex auf den 1. Januar 2017 fortgeschrieben. Die neuen Regelbedarfe erreichen die folgenden

Werte:

Jahr | Alleinstehende/ Ehegatten/ Erwachsene Jugendliche Kinder Kinder
Alleinerziehende Lebenspartner Leistungsberechtigte 14-18 Jahre 6 -14 Jahre unter 6 Jahre
Regelbedarfsstufe RBS 2 RBS 3 RBS 4 RBS 5 RBS 6

RBS 1
2017 409 368 327 311 291 237
2016 404 364 324 306 270 237
Materialien:

e Referentenentwurf vom 29.08.2016

e Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 21.09.2016

e Stellungnahme des Bundesrates vom 04.11.2016
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e Bundestagsanhdérung am 25.11.2016: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstiandigen vom 25.11.2016

o (Gesetzvom 22.12.2016

[12/2016] Gesetz zur Regelung von Anspriichen ausldndischer Personen in der Grundsi-
cherung (SGB 11/SGB XIl)

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Regelung von Anspriichen ausléndischer Personen in der Grundsi-
cherung fiir Arbeitsuchende nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch und in
der Sozialhilfe nach dem Zwélften Buch Sozial

Inkrafttreten: 23.12.2016 und 01.01.2017

Kern: Ausschluss einzelner Gruppen von Auslandern von Leistungen des SGB XII
und SGB Il

Inhalte:

e Von den Leistungen des SGB Il sind ausgeschlossen: Personen,

o die sich ohne materielles Aufenthaltsrecht aus dem Freizlgigkeitsgesetz/EU in Deutschland be-
finden,

o die sich mit einem Aufenthaltsrecht allein zur Arbeitsuche in Deutschland aufhalten,
o dieihr Aufenthaltsrecht nur aus Artikel 10 der Verordnung (EU) Nr. 492/2011 ableiten.

e Im SGB Il entsteht ein Leistungsanspruch nach eingetretener Verfestigung des Aufenthaltes, der nach
einem Aufenthalt von finf Jahren in Deutschland angenommen wird.

e Vom Leistungen des SGB Xll ausgeschlossen werden Auslanderinnen und Ausldnder sowie deren Fa-
milienangehorige

o in den ersten drei Monaten ihres Aufenthalts, soweit sie nicht bereits als ArbN oder Selbststan-
dige erwerbstatig sind,

o oder wenn sie Uber kein (unionsrechtliches) Aufenthaltsrecht verfiigen,
o Uber ein Aufenthaltsrecht nur zum Zweck der Arbeitsuche verfiigen,

o nur Uber ein Aufenthaltsrecht als Kinder ehemaliger Arbeitnehmer oder Selbststandiger bis zum
Abschluss einer Ausbildung verfiigen

o eingereist sind, um Sozialhilfe zu erlangen

e Dies gilt nicht fir Personen, die seit mindestens fiinf Jahren ihren gewdhnlichen Aufenthalt in
Deutschland haben.

e Die Betroffenen erhalten bis zur Ausreise, langstens jedoch fiir einen Zeitraum von einem Monat,
einmalig innerhalb von zwei Jahren eingeschrankte Hilfen (Uberbriickungsleistungen). Neben den
Uberbriickungsleistungen werden auf Antrag auch die angemessenen Kosten der Riickreise darle-
hensweise Glbernommen.
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Materialien:

e Referentenentwurf der Bundesregierung vom 28.04.2016

e Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 07.11.2016

e Bundestagsanhdrung zum Gesetzentwurf am 25.11.2016: Schriftliche Stellungnahmen von Verban-
den und Einzelsachverstidndigen

e Gesetzvom 28.12.2016

[10/2016] Erste Verordnung zur Anderung der Unbilligkeitsverordnung

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2017

Kern: Anderungen der ,,Zwangsverrentung”
Inhalte:

e Kinftig muss eine Altersrente nur noch dann vorzeitig beantragt werden, wenn sie trotz dieser vor-
zeitigen Inanspruchnahme und der damit verbundenen Abschlage bedarfsdeckend ist. Sie muss da-
gegen nicht mehr vorzeitig in Anspruch genommen werden, wenn die Héhe dieser Rente zum (er-
gdnzenden) Bezug von Leistungen der Grundsicherung im Alter fiihren wiirde.

Material:

e Verordnung vom 04.10.2016

[07/2016] Integrationsgesetz

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: Im Wesentlichen ab 01.08.2016
Kern: Bleiberecht bei Berufsausbildung, Arbeitsgelegenheiten, begrenzter Ver-

zicht auf Vorrangpriifung, verbesserte Regeln fiir die Ausbildungsférderung
Wesentliche Inhalte (in Bezug auf das Asylbewerberleistungsgesetz und auf das SGB Il)

e Geduldete bekommen ein Bleiberecht flr die gesamte Dauer der Berufsausbildung und die anschlie-
Rende Beschaftigung

e Befristete Aussetzung der Vorrangprifung abhangig von der regionalen Arbeitsmarktlage
e Bundesprogramm "FllchtlingsintegrationsmalRnahmen" fiir 100.000 Arbeitsgelegenheiten.

e Die Bundesagentur fir Arbeit verzichtet flir drei Jahre abhangig von der regionalen Arbeitsmarktlage
auf die Vorrangprufung.
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Jeder Fliichtling, der eine Berufs- bzw. Hochschulausbildung oder eine sozialversicherungspflichtige
Beschaftigung mit einem Umfang von mindestens 15 Stunden wochentlich aufnimmt, die den durch-
schnittlichen Bedarf einer Einzelperson in der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende fiir Regelbedarf
und Kosten der Unterkunft deckt, ist von der Wohnsitzzuweisung ausgenommen

Die Pflicht zur Mitarbeit bei angebotenen IntegrationsmaRnahmen (FIM) kann eingefordert werden
kann. Die Teilnahme an FIM und an Integrationskursen ist verpflichtend. Wird diese Pflicht verletzt,
flhrt dies zu einer Leistungsabsenkung im Asylbewerberleistungsgesetz. Auch Fliichtlinge, die bereits
einfache Sprachkenntnisse erworben haben, kdnnen zu einem Integrationskurs verpflichtet werden.

Materialien:

Referentenentwurf vom 14.4.2016

Eckpunkte Integrationsgesetz (Koalitionsausschuss am 13.4.2016)

Entwurf einer Verordnung zum Integrationsgesetz vom 29.04.2016

Gesetzentwurf der Fraktionen CDU/CSU und SPD vom 31.05.2016 (Bundestagsdrucksache 18/8615)

Gesetz vom 31.07.2016

[07/2016] Neuntes Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch - Rechts-

vereinfachung

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.08.2016 und 01.01.2017
Kern: Grundlegende Neustrukturierung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch

Wesentliche Inhalte

Leistungsgrundsatze werden neu justiert: Bei der Beantragung von Leistungen der Grundsicherung
fir Arbeitsuchende sollen unverziglich Eingliederungsleistungen erbracht werden. Hervorgehoben
wird der Anspruch, Personen ohne Berufsabschluss eine Ausbildungsvermittlung anzubieten.

Verpflichtung zur Hinwirkung der Jobcenter auf die Teilnahme an einem Integrationskurs oder Kurs
der berufsbezogenen Deutschsprachférderung.

Entzug von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts bei fehlender Mitwirkung zur Beantra-
gung vorrangiger Leistungen.

Personen, die neben dem Arbeitslosengeld oder Teilarbeitslosengeld Arbeitslosengeld Il beziehen,
erhalten zukilnftig Leistungen der aktiven Arbeitsmarktpolitik von den Arbeitsagenturen gem. SGB
1.

Zukinftig erhalten (aufstockend) Arbeitslosengeld Il auch diese Personengruppen: Auszubildende
bzw. junge Menschen, deren Berufsausbildung oder Berufsausbildungsvorbereitung mit Berufsaus-
bildungsbeihilfe oder Ausbildungsgeld forderungsfihig ist; BAf6G-beziehende Studierende/Auszubil-
dende, die noch bei ihren Eltern wohnen.

Bei einem Einkommen {ber 400 € wird ein hoherer Absetzbetrag als der pauschalierte Absetzbetrag
in Héhe von 100 € nur noch dann gewahrt, wenn das erzielte Einkommen aus Erwerbstatigkeit
stammt.
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Neue Festlegung, wonach eine bestehende Eingliederungsvereinbarung alle 6 Monate zu aktualisie-
ren ist. Die bisherige Regelung zur standardmafigen Laufzeit einer Eingliederungsvereinbarung tber
6 Monate hinweg entfallt.

Erwerbsfahige Leistungsberechtigte dirfen nicht langer als insgesamt 24 Monate in einem Zeitraum
von finf Jahren in Arbeitsgelegenheiten zugewiesen werden. Die Férderdauer kann kiinftig einmalig
flr weitere maximal 12 Monate verlangert werden.

In den ersten sechs Monaten nach einer Beschaftigungsaufnahme kénnen unterschiedliche Leistun-
gen, von der Beratung und Vermittlung bis hin zur Betreuung am Arbeitsplatz, erbracht werden, um
das neue Beschaftigungsverhaltnis zu stabilisieren.

Neuer Férdertatbestand zur Férderung schwer zu erreichender junger Menschen unter 25 Jahren

Junge Menschen, die von den Sozialleistungssystemen derzeit nicht erreicht werden, sollen passge-
naue Betreuungs- und Unterstiitzungsleistungen in Abstimmung mit dem Trager der 6ffentlichen Ju-
gendhilfe erhalten.

Die Zusammenarbeit der Jobcenter mit den Tragern der sozialen Arbeit und den Akteuren am Ar-
beitsmarkt wird gesetzlich verbindlicher (z.B. mit den Tragern der Wohlfahrtspflege).

Der Regelbewilligungszeitraum fiir Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts wird auf zwolf
(bisher: sechs) Monate verlangert. Dieser Zeitraum soll insbesondere in den Fallen auf sechs Monate
verkiirzt werden, in denen Uber den Leistungsanspruch vorldufig entschieden wird (z.B. Einkommen
aus selbstandiger Erwerbstatigkeit) oder die Aufwendungen fiir Unterkunft und Heizung unangemes-
sen sind.

Die Bestimmungen zur Schadenersatzpflicht beim Abbruch von BildungsmalRnahmen werden aufge-
hoben.

An Leistungsberechtigte in Gemeinschaftsunterkiinften ohne Selbstversorgungsméglichkeit kann der
Anspruch auf ALG Il und Sozialgeld, soweit er sich auf Erndhrung und Haushaltsenergie bezieht, bis
Ende 2018 in Form von Sachleistungen erbracht werden.

Der Wert der Sachleistung betragt

1. bei Erwachsenen, bei denen der Regelbedarf fiir eine alleinstehende Person anerkannt wird, 156
Euro,

2. bei den Ubrigen Erwachsenen 140 Euro,

3. bei Kindern von 0 bis unter 6 Jahren 83 Euro,

4. bei Kindern von 6 bis unter 14 Jahren 106 Euro und

5. bei Jugendlichen von 14 bis unter 18 Jahren 137 Euro.

Der Wert der Sachleistung entspricht den jeweils auf ganze Euro abgerundeten, regelbedarfsrelevan-
ten Verbrauchsausgaben fiir Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke sowie fir Haushaltsstrom.
Die Werte ergeben sich aus den Sonderauswertungen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
(EVS) 2008; es ist vorgesehen, diese Werte im Zusammenhang mit der Auswertung der EVS 2013 auf
den Stand der Verbrauchsausgaben im Jahr 2013 anzupassen. Eine Fortschreibung der Betrage er-
folgt nicht. Es handelt sich um eine befristete Ubergangsregelung, die allein mit der besonderen Un-
terbringungssituation der Fliichtlinge zusammenhangt.

Materialien:

Referentenentwurf des Bundesministeriums fiir Arbeit und Soziales vom 12.10.2015

Kabinettsbeschluss vom 03.02.2016
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e Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 05.02.2016 (Bundesratsdrucksache 66/16)

e Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 06.04.2016 (Bundestagsdrucksache 18/8041)

e Bundestaganhoérung am 30.05.2016: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsachver-
standigen

e Gesetzvom 26.07.2016

[10/2015] Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 24.10.2015
Kern: Anderungen des Asylverfahrensgesetzes, des Asylbewerberleistungsgeset-

zes und weiterer Gesetze
Inhalte

Anderungen im Bereich des Asylbewerberleistungsgesetzes

e Asylbewerber, die abgeschoben werden sollen, haben nur noch Anspruch auf Leistungen zur Deckung
ihres Bedarfs an Erndhrung und Unterkunft sowie Korper- und Gesundheitspflege

e In Aufnahmeeinrichtungen erhalten Leistungsberechtigte Leistungen zur Deckung des Bedarfs an Ernah-
rung, Unterkunft, Heizung, Kleidung, Gesundheitspflege und Gebrauchs- und Verbrauchsgitern des
Haushalts sowie Leistungen zur Deckung personlicher Bedirfnisse des taglichen Lebens (notwendiger
personlicher Bedarf) als Sachleistungen oder durch Wertgutscheine. Soweit die Leistungen des notwen-
digen personlichen Bedarfs durch Geldleistungen gedeckt werden, gelten folgende Monatsbetrage.

notwendiger monatlicher

Bedarf
Alleinstehende 143 €
Zwei erwachsene Leistungsberechtigte, die als Partner einen gemeinsa- 129 €
men Haushalt fihren, je
weitere erwachsene Leistungsberechtigte, ohne eigenen Haushalt, je 113 €
Leistungsberechtigte im Alter zwischen 14 und 17 Jahren 85 €
Leistungsberechtigte im Alter von 6 bis 13 Jahren 92 €
Leistungsberechtigte im Alter von unter 6 Jahren 84 €

e  Bei einer Unterbringung auBerhalb von Aufnahmeeinrichtungen sind vorrangig Geldleistungen zu ge-
wahren. Fir den notwendigen Bedarf gelten folgende Monatsbetrage
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notwendiger monatlicher

Bedarf
Alleinstehende 216 €
Zwei erwachsene Leistungsberechtigte, die als Partner einen gemeinsa- 194 €
men Haushalt fiihren, je
weitere erwachsene Leistungsberechtigte, ohne eigenen Haushalt, je 174 €
Leistungsberechtigte im Alter zwischen 14 und 17 Jahren 198 €
Leistungsberechtigte im Alter von 6 bis 13 Jahren 157€
Leistungsberechtigte im Alter von unter 6 Jahren 133 €

Materialien:

e Referentenentwurf vom 21.09.2015

e Gesetzentwurf vom 29.09.2015 (Bundestagsdrucksache 18/6185)

e Bundestagsanhdérung am 12.10.2015: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstindigen

e Gesetzvom 20.10.2015

[10/2015] Fortschreibung der Regelbedarfsstufen 2016 (Verordnung)

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2016

Kern: Erhdhung der Regelbedarfe 2016
Inhalte

e Die Regelbedarfe werden nach MaRgabe des Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (auf der Grundlage ei-
nes Mischindex aus Preis- und Lohnentwicklung) fir das Jahr 2016 um 1,24 % erhoht.

e siehe Tabelle 111.16

Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs-
stufe 1 stufe 2 stufe 3 stufe 4 stufe 5 stufe 6

404,00 € 364,00 € 324,00 € 306,00 € 270,00 € 237,00 €

320 EUR (RS 3 — bisher: 313 EUR), 302 EUR (RS 4 — bisher: 296 EUR), 267 EUR (RS 5 — bisher: 261 EUR) bzw.
234 EUR (RS 6 — bisher: 229 EUR).
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Material:

e Verordnung vom 14.10.2015

[10/2015] Gesetz zur Reform des Wohngeldrechts und zur Anderung des Wohnraumfér-
derungsgesetzes (WoGRefG)

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2016

Kern: Erhéhung des Wohngelds, Ausweitung des Empfangerkreises
Inhalte

e Anpassung der Tabellenwerte an die Entwicklung der Wohnkosten und der Verbraucherpreise

e Anhebung der Miethochstbetrage, gestaffelt nach Regionen und Mietstufen

Materialien:

e Gesetzentwurf vom 13.05.2015 (Bundestagsdrucksache 18/4897)

e Bundestagsanhdérung am 10.06.2015: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

e Gesetzvom 02.10.2015

[12/2014] Gesetz zur weiteren Entlastung von Lindern und Kommunen und zum quanti-
tativen und qualitativen Ausbau der Kindertagesbetreuung

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2015

Kern: Hohere Beteiligung des Bundes an den Kosten der Unterkunft (Artikel 2)
Inhalte

e ImJahr 2014 sowie ab dem Jahr 2015 liegt die Beteiligung bei 27,6 %
e Inden Jahren 2015 bis 2017 erhoht sich diese Beteiligung um 3,7 % auf 31,3 %

e (Jeweils ohne Darstellung der Sonderregelungen fiir Baden-Wiirttemberg und Rheinland-Pfalz)

Materialien:

e Gesetzentwurf vom 22.09.2014 (Bundestagsdrucksache 18/2586)

o Gesetzvom 22.12.2014
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[12/2014] Gesetz zur Anderung des Asylbewerberleistungsgesetzes und des Sozialge-

richtsgesetzes

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.04.2015
Kern: Umsetzung des Urteils des Bundesverfassungsgerichts: Anhebung der Leis-

tungssatze, Fortschreibung nach dem Mischindex wie beim SGB II, Begren-
zung der Dauer des Bezugs der Grundleistung auf 15 Monate, Einfihrung
eines kleineren Vermogensfreibetrages

Inhalte

Erhohung der Leistungen fur Flichtlinge und in Deutschland Geduldete

Die Dauer des Leistungsbezugs wird von 48 Monaten auf 15 Monate gekirzt. AnschlieRend besteht
Anspruch auf Leistungen nach Sozialhilfeniveau.

Beim anzurechnenden Vermaogen wird ein Freibetrag von 200 € fir jedes im Haushalt lebende Fami-
lienmitglied gewahrt.

Als Erwerbstatigen-Freibetrag werden 25 % des Einkommens und héchstens 50 % der malRgeblichen
Bedarfsstufe des Bargeldbedarfs plus des monatlichen Regelbedarfs gewahrt.

Fir die Nothilfe wird ein Aufwendungsersatzanspruch (z.B. fir arztliche Behandlung) eingefihrt.

Bargeldan- | notwendiger monatli-
spruch cher Bedarf

Alleinstehende 140 € 212 €
Zwei .erwachsene Lelstur.w.gsbere'chtlgte, die als Partner einen 126 € 170 €
gemeinsamen Haushalt fiihren, je
welte:re erwachsene Leistungsberechtigte, ohne eigenen Haus- 111 € 170 €
halt, je
Leistungsberechtigte im Alter zwischen 14 und 17 Jahren 83 € 194 €
Leistungsberechtigte im Alter von 6 bis 13 Jahren 90 € 154 €
Leistungsberechtigte im Alter von unter 6 Jahren 82 € 130 €
Materialien:

Gesetzentwurf vom 22.09.2014 (Bundestagsdrucksache 18/2592)

Bundestagsanhorung am 03.11.2014: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen
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e Gesetzvom 10.12.2014

[10/2014] Fortschreibung der Regelbedarfsstufen 2015 (Verordnung)

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2015

Kern: Erhéhung der Regelbedarfe 2015
Inhalte

e Die Regelbedarfe werden nach MaRgabe des Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (auf der Grundlage
eines Mischindex aus Preis- und Lohnentwicklung) fiir das Jahr 2015 um 2,12 % erhoht.

e siehe Tabelle I11.16

Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs-
stufe 1 stufe 2 stufe 3 stufe 4 stufe 5 stufe 6
399,00 € 360,00 € 320,00 € 302,00 € 267,00 € 234,00 €
30
Material:

e Verordnung vom 14.10.2014

[09/2013] Fortschreibung der Regelbedarfsstufen 2014 (Verordnung)

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2014

Kern: Erhhung der Regelbedarfe 2014
Inhalt:

e Die Regelbedarfe werden nach MalRgabe des Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (auf der Grundlage
eines Mischindex aus Preis- und Lohnentwicklung) fiir das Jahr 2014 um 2,27 % erhoht.

e siehe Tabelle 111.16

Regelbedarfs-
stufe 1

Regelbedarfs-
stufe 2

Regelbedarfs-
stufe 3

Regelbedarfs-
stufe 4

Regelbedarfs-
stufe 5

Regelbedarfs-
stufe 6

391,00 €

353,00 €

313,00 €

296,00 €

261,00 €

229,00 €
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Material:
e Verordnung vom 04.09.2013

[12/2012] Gesetz zur Anderung des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2013
Kern: Ubernahme der Ausgaben fiir die Grundsicherung im Alter und bei dauer-

hafter Erwerbsminderung durch den Bund
Inhalt:

e Die Kosten der Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung werden vom Bund
Ubernommen: Im Jahr 2013 zu 75 % und ab 2014 zu 100 %

Materialien:
e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 17/10748 vom 24.09.2012)

e Gesetzvom 20.12.2012

[10/2012] Fortschreibung der Regelbedarfsstufen 2013 (Verordnung)

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2013

Kern: Erhohung der Regelbedarfe 2013
Inhalt:

e Die Regelbedarfe werden nach MalRRgabe des Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (auf der Grundlage ei-
nes Mischindex aus Preis- und Lohnentwicklung) fir das Jahr 2013 um 2,26 % erhoht.

e siehe Tabelle 11.16

Regelbedarfs- = Regelbedarfs- Regelbedarfs- Regelbedarfs- | Regelbedarfs- | Regelbedarfs-
stufe 1 stufe 2 stufe 3 stufe 4 stufe 5 stufe 6

382,00 € 345,00 € 306,00 € 289,00 € 255,00 € 224,00 €

Material:
e Verordnung vom 24.10.2012
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[01/2012] Zweiter Schritt zur Umsetzung der Jobcenter-Reform

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Weiterentwicklung der Organisation der Grundsicherung fiir Ar-

beitssuchende von 2010

Inkrafttreten: 01.01.2012

Kern:

Inhalt:

Ubertragung von Aufgaben der Grundsicherung an weitere 41 Landkreise
und kreisfreie Stadte

Zum 1. Januar 2012 nehmen zusatzlich zu den derzeit bereits bestehenden 67 zugelassenen kommu-
nalen Tragern (Optionskommunen) weitere 41 Landkreise und kreisfreie Stadte die Aufgaben der
Grundsicherung flr Arbeitsuchende (SGB Il) in kommunaler Eigenregie wahr.

Damit sind ab dem Jahr 2012 25 Prozent aller 6rtlichen Jobcenter im SGB Il als Optionskommunen
organisiert. 75 Prozent der Jobcenter bleiben als gemeinsame Einrichtungen bestehen, die vor Ort
von den Agenturen fir Arbeit und den Kommunen gebildet werden.

Unabhangig von der 6rtlichen Organisationsstruktur ist fiir die Blrger*innen die fiir die Leistungser-
bringung zustandige Stelle immer an der Bezeichnung ,Jobcenter” erkennbar.

Die gesetzliche Erweiterung des Optionsmodells im SGB Il mit Wirkung zum 1. Januar 2012 wurde
von Bundestag und Bundesrat im Rahmen der Jobcenter-Reform im Jahr 2010 beschlossen.

Material:

vgl. Gesetz zur Weiterentwicklung der Organisation der Grundsicherung fir Arbeitsuchende von
2010

[11/2011] Instrumentenreform

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Verbesserung der Eingliederungschancen am Arbeitsmarkt
Inkrafttreten: 01.04.2011 (mit Ausnahmen)
Kern: Neuordnung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente im SGB Ill und SGB I,

Ausgabeneinsparungen

Wesentliche Inhalte:

SGB Il = siehe Neuregelungen Arbeitsférderung/SGB IlI
SGB Il (Artikel V)

Die ,Instrumente der offentlich geforderten Beschaftigung” werden zu zwei Instrumenten zusam-
mengefasst. Gefordert werden (a), Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschadigung” (also
Wegfall der Arbeitsgelegenheiten in der Entgeltvariante) und (b) , Arbeitsverhéltnisse von zugewie-
senen Leistungsberechtigten durch Zuschiisse an deren ArbGeb” (bisher: Beschaftigungszuschuss
bzw. Arbeitsgelegenheiten in der Entgeltvariante).

Eine Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt steht im Vordergrund. Kiinftig sollen vor dem Ein-
satz von Arbeitsgelegenheiten und der Férderung von Arbeitsverhiltnissen die Pflichtleistung der
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Vermittlung sowie die Ermessensleistungen zur Eingliederung, die auf eine unmittelbare Integration
in den allgemeinen Arbeitsmarkt zielen, vorrangig genutzt werden.

Die BA kann Zugewiesene umgehend abberufen, wenn sie diese in Arbeit oder Ausbildung vermitteln
kann; Zugewiesene kénnen ihrerseits das Arbeitsverhéaltnis ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist
beenden, wenn sie eine Arbeit oder Ausbildung aufnehmen.

Die Forderung von Arbeitsverhaltnissen erfolgt in Abhangigkeit von der individuellen Leistungsfahig-
keit bis zu 75% des berlicksichtigungsfahigen Arbeitsentgelts (das sind das zu zahlende Arbeitsentgelt
ohne einmalig gezahltes Arbeitsentgelt sowie der pauschalierte Anteil des ArbGeb am Gesamt-SV-
Beitrag abzliglich des Beitrags zur BA) und —bezogen auf die geférderte Person

Die individuelle Zuweisungsdauer in Arbeitsgelegenheiten wird auf insgesamt 24 Monate innerhalb
eines Zeitraums von fiinf Jahren begrenzt (gilt flir Zuweisungen nach Inkrafttreten der Neuregelung).

Im Rahmen der , freien Forderung” wird das Aufstockungs- und Umgehungsverbot (,MaRnahmen
dirfen gesetzliche Leistungen nicht umgehen oder aufstocken®) flir den Personenkreis der Langzeit-
arbeitslosen vollstandig aufgehoben (bisher nur flr Langzeitarbeitslose, bei denen in angemessener
Zeit von in der Regel sechs Monaten nicht mit Aussicht auf Erfolg auf einzelne Gesetzesgrundlagen
des SGB Il oder SGB Il zuriickgegriffen werden kann).

Die Forderung ist durch ein Budget begrenzt. Hochstens 5% der auf ein Jobcenter entfallenen Ein-
gliederungsmittel konnen fir die Férderung von Arbeitsverhaltnissen eingesetzt werden.

Materialien:

Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 17/6277 vom 24.06.2011)

Gesetzvom 20.11.2011

Bundestagsanhorung am 05.10.2011: Schriftliche Stellungnahme von Verbdnden und Einzelsachver-
standigen

[03/2011] Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen und zur Anderung des Zweiten und

Zwolften Buches Sozialgesetzbuch

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2011 (mit Ausnahmen)
Kern: Neues System der Ermittlung der Regelbedarfe, Leistungen fir Bildung und

Inhalt:

Teilhabe, Anderungen im SGB Il und SGB XI|

Ermittlung der Regelbedarfe

Das Bundesverfassungsgericht hatte in seinem Urteil vom 09.02.2010 die Ermittlung der Hohe der
Regelleistungen nach dem SGB Il als mit dem Grundgesetz auf Gewahrleistung eines menschenwiir-
digen Existenzminimums flir unvereinbar erklart. Mit dem vorliegenden Gesetz reagiert der Gesetz-
geber auf das Urteil und setzte die Regelbedarfsermittlung neu fest.

Die Ermittlung der Regelbedarfe erfolgt auf der Grundlage der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe (EVS). Dabei werden der Ermittlung die Ausgaben von Einpersonenhaushalten und Familien-
haushalten (Paare mit einem Kind) zugrunde gelegt.
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e Fir die Ermittlung der Regelbedarfe werden Haushalte, in denen Leistungsberechtigte leben, die
Hilfe zum Lebensunterhalt (SGB XllI), Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (SGB XlI),

Arbeitslosengeld Il (SGB Il) oder Sozialgeld (SGB Il) bezogen haben, nicht beriicksichtigt.

e Diese Haushalte werden nur dann berlicksichtigt, wenn sie zusatzliches Erwerbseinkommen hatten,
das nicht als Einkommen berlicksichtigt wurde, wenn sie den befristeten Zuschlag nach §24 SGB Il
bezogen haben (bis 31.12.10), wenn sie Elterngeld bezogen haben oder wenn sie Anspruch auf eine
Eigenheimzulage haben. In diesen Fallen wird angenommen, dass das Haushaltseinkommen (iber

dem Grundsicherungsniveau liegt.

e Die Abgrenzung unterer Einkommensschichten erfolgt, indem die nach Haushaltsnettoeinkommen
geschichteten Verteilungen um 15% der unteren Einpersonenhaushalte und um die unteren 20% der

Familienhaushalte bereinigt werden.

e Regelbedarfsrelevante Verbrauchsausgaben nach Abteilung in Euro pro Monat und Person:

Abteilung Et::lsa::::sene
A1 Nahrungsmittel, alkoholfreie Getranke 128,46 €
A3 Bekleidung und Schuhe 30,40 €
ﬁ:lt\lj\:]c;hnen, Energie und Wohnungsinstand- 30,24 €
:sr:str;r:;usstattung, Haushaltsgerate und -ge 2741€
A6 Gesundheitspflege 15,55 €
A7 Verkehr 22,78 €
A8 Nachrichtenibermittlung 31,96 €
A9 Freizeit, Unterhaltung, Kultur 39,96 €
A10 Bildung 1,39 €
All Beherbergungs- und Gaststattenleistun- 716 €
gen

A12 Andere Waren und Dienstleistungen 26,50 €
Summe 361,81 €

Kind 0-6

78,67 €
31,18 €

7,04 €

13,64 €

6,09 €
11,79 €
15,75 €
35,93 €
0,98 €

1,44 €

9,18 €
211,69 €

Kind 7-14

96,55 €
33,32 €

11,07 €

11,77 €

4,95 €
14,00 €
15,35 €
41,33 €
1,16 €

3,51€

7,31€
240,32 €

Kind 15-18

124,02 €
37,21€

15,34 €

14,72 €

6,56 €
12,62 €
15,79 €
31,41€
0,29 €

4,78 €

10,88 €
273,62 €
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Regelbedarfsstufe Personenkreis Betrag

Regelbedarfs-
stufe 1

Regelbedarfs-
stufe 2

Eine erwachsene leistungsberechtige Person, die weder einen ei-
Regelbedarfs- . . .. .
stufe 3 genen noch einen partnerschaftlichen Haushalt fihrt (Jugendli- 291 €

cher nach der Vollendung des 18. Lebensjahres)
Regelbedarfs- Ein leistungsberechtigter Jugendlicher im Alter zwischen 15 und

275 €

stufe 4 18 Jahren
Regelbedarfs- Ein leistungsberechtigtes Kind im Alter von 7 bis 14 Jahren 282 €
stufe 5
Regelbedarfs- Ein leistungsberechtigtes Kind bis zur Vollendung des 6. Lebens- 213 €
stufe 6 jahres

Die aus den regelbedarfsrelevanten Verbrauchsausgaben abgeleiteten Regelbedarfsstufen, die mo-
natlich ausgezahlt werden:

Eine erwachsene leistungsberechtigte Person, die als alleinste-
hende oder alleinerziehende Person einen eigenen Haushalt 364 €
fihrt.

Zwei erwachsene Leistungsberechtige, die als Ehegatten/ Leben-
spartner/ in ehedhnlicher oder lebenspartnerschaftlicher Ge- je 328 €
meinschaft einen Haushalt fihren.

Die Weiterentwicklung des Regelsatzes erfolgt mit der nachsten Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe im Jahr 2013.

Regelbedarfe nach §28 SGB XlI:

Liegen die Ergebnisse der EVS vor, wird die Hohe der Regelbedarfe in einem Bundesgesetz neu er-
mittelt. Bei der Ermittlung der Regelbedarfsstufen sind Stand und Entwicklung von Nettoeinkommen,
Verbraucherverhalten und Lebenshaltungskosten zu beriicksichtigen. Grundlage hierfiir sind die
durch die EVS nachgewiesenen tatsachlichen Verbrauchsausgaben unterer Einkommensgruppen.

Fir die Ermittlung der Regelbedarfsstufen werden Haushalte unterer Einkommensgruppen mit einer
erwachsenen Person sowie Haushalte von Paaren mit einem Kind beriicksichtigt. Dabei werden leis-
tungsberechtigte Haushalte aus der Analyse ausgeschlossen (siehe weiter oben).

Die so ermittelten Ausgaben der Referenzhaushalte sind als regelbedarfsrelevant zu bericksichtigen,
soweit sie zur Sicherung des Existenzminimums notwendig sind und eine einfache Lebensweise er-
moglichen, wie sie einkommensschwache Haushalte aufweisen.

Nicht als regelbedarfsrelevant zu beriicksichtigen sind Verbrauchsausgaben der Referenzhaushalte,
wenn sie bei Leistungsberechtigen nach SGB Il und SGB XIlI nicht anfallen, da sie entweder durch
bundes- oder landesgesetzliche Leistungen gedeckt sind und nicht als Einkommen angerechnet wer-
den oder wenn bundesweit in einheitlicher Hohe Verglinstigungen gelten (bspw. GEZ-Befreiung).

In Jahren, in denen keine Neuermittlung erfolgt, werden die Regelsatze fortgeschrieben. Die Fort-
schreibung erfolgt aufgrund der Entwicklung der Preise fiir regelbedarfsrelevante Giter und Dienst-
leistungen sowie der Entwicklung der Nettoléhne und -gehalter je beschaftigten Arbeitnehmer nach
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR).
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Die neu festgesetzten Regelsatze nach §28 gelten als Regelbedarfsstufen solange die Lander keine
abweichenden Neufestsetzungen vornehmen.

Leistungen fiir Bildung und Teilhabe SGB Il und SGB XII

§4 SGB II: Die zustandigen Trager sollen darauf hin wirken, dass Kinder und Jugendliche Zugang zu
geeigneten vorhandenen Angeboten der gesellschaftlichen Teilhabe erhalten. Die Trager sollen El-
tern unterstltzen und in geeigneter Weise dazu beitragen, dass Kinder und Jugendliche Leistungen
far Bildung und Teilhabe moglichst in Anspruch nehmen.

§7 SGB Il / §34a SGB XII: Zur Deckung der Bedarfe fur Bildung und Teilhabe, erhalten Personen auch
dann Leistungen, wenn sonst keine Regelsatze zu gewahren sind, da sie ihren sonstigen Lebensbedarf
durch eigenes Einkommen oder Vermdgen decken kdnnen.

§28 SGB Il/ §34 SGB XlI: Bedarfe fiir Bildung werden nur bei Personen bericksichtigt, die das 25.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, eine allgemeine oder berufsbildende Schule besuchen und
keine Ausbildungsférderung erhalten (Schiiler und Schiilerinnen).

o Bei Schiilern werden die tatsachlichen Aufwendungen fiir Schulausfliige und mehrtagige Klas-
senfahrten im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen anerkannt.

o Fur die Ausstattung mit Schulbedarf werden pro Schiiler zum Schuljahresbeginn 70 € und zum
Beginn des Halbjahres 30 € berlicksichtigt.

o Fahrtkosten zur nachstgelegenen Schule kdnnen ebenfalls berticksichtigt werden, wenn sie nicht
von Dritten oder aus den eigenen Mitteln finanziert werden kénnen.

o Eine schulische Angebote ergdnzende angemessene Lernférderung (Nachhilfe) kann bericksich-
tigt werden, sofern sie notwendig ist um die Lernziele zu erreichen.

o Die Teilnahme an einer schulisch organisierten Mittagsverpflegung kann unterstiitzt werden.

o Leistungsberechtige unter 18 erhalten 10 € monatlich fiir den Bedarf zur Teilhabe am sozialen
und kulturellen Leben in der Gemeinschaft, also fir Mitgliedsbeitrage, Unterricht in kiinstleri-
schen Fachern und die Teilnahme an Freizeiten.

§29 SGB Il /34a SGB XII: Leistungen zur Deckung der Bedarfe fiir Bildung und Teilhabe werden auf
Antrag gewahrt. Sie werden durch Sach- und Dienstleistungen, insbesondere in Form von personali-
sierten Gutscheinen oder Direktzahlungen an Anbieter von Leistungen zur Deckung dieser Bedarfe,
erbracht. Die zustandigen Trager der Sozialhilfe bestimmen in welcher Form die Leistung erbracht
wird.

Weitere Anderungen des SGB I

Die Grundsicherung fiir Arbeitssuchende soll es Leistungsberechtigten ermdoglichen, ein Leben zu
fihren, das der Wiirde des Menschen entspricht. Gleichzeitig sind die Leistungen der Grundsicherung
so auszurichten, dass Anreize zur Aufnahme und Ausibung einer Erwerbstatigkeit geschaffen und
aufrechterhalten werden.

Erwerbsfahige Leistungsberechtigte erhalten keine Leistungen, wenn sie sich ohne Zustimmung des
zustandigen Tragers aullerhalb des zeit- und ortsnahen Bereiches aufhalten und deshalb nicht fiur die
Eingliederung in Arbeit zur Verfiigung stehen. Die Erlaubnis kann aber erteilt werden, wenn ein wich-
tiger Grund vorliegt, wie zum Beispiel Teilnahme an einer arztlich verordneten MalBnahme, Teil-
nahme an einer Veranstaltung (staatspolitisch, kirchlich, gewerkschaftlich) oder die Ausiibung einer
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ehrenamtlichen Tatigkeit. AuBerdem kann Abwesenheit auch ohne wichtigen Grund erlaubt werden
(Urlaub), darf aber in der Regel 3 Wochen pro Jahr nicht Giberschreiten.

Einmalige Einnahmen sind in dem Monat, in dem sie zuflieRen, zu berlicksichtigen. Es sei denn, dass
sie zum Entfall der Leistungen in diesem Monat fihren wiirden. In diesem Fall werden sie zu gleichen
Teilen auf 6 Monate geteilt und dann angerechnet.

Vom Einkommen abzusetzen sind Aufwendungen zur Erflllung von gesetzlichen Unterhaltspflichten
bis zu der amtlich festgelegten Hohe sowie der Einkommensanteil, der beim BAf6G als elterlicher
Anteil am Unterhalt des Kindes festgelegt wird.

o Bei der Verteilung einer einmaligen Einnahme sind die auf die einmalige Einnahme im Zufluss-
monat entfallenden Betrage (Steuern, Sozialversicherung, Versicherung, Altersvorsorge und Un-
terhaltspflichten) vorweg abzusetzen.

o Erwerbsfahige Leistungsberechtigte missen/kénnen einen Pauschalbetrag von 100 € (steuer-
freier Verdienst 175 €) absetzen, es sei denn sie kdnnen nachweisen, dass ihre tatsdchlichen Aus-
gaben fir Versicherungspramien, ihre Altersvorsorge und die mit der Erzielung des Einkommens
verbundenen notwendigen Ausgaben Uber diesem Betrag liegen.

Als Einkommen nicht bericksichtigt werden Zuwendungen, die ein anderer erbringt, ohne hierzu
eine rechtliche oder sittliche Pflicht zu haben, soweit ihre Berlicksichtigung grob unbillig ware oder
sie die Lage der Leistungsberechtigen nicht so giinstig beeinflussen, dass daneben Leistungen nach
diesem Buch nicht gerechtfertigt waren.

Der Grundfreibetrag fiir persénliches Vermbgen der Leistungsberechtigten betrdgt nur noch 150 €
pro Lebensjahr, mindestens aber 3.100 €.

Leistungsberechtigte sind nicht verpflichtet bis zur Vollendung des 63. Lebensjahres in Rente zu ge-
hen sowie Wohngeld oder Kinderzuschlag in Anspruch zu nehmen, wenn dadurch nicht die Hilfebe-
dirftigkeit aller Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft flir mindestens 3 Monate beseitigt wirde.

Bestehen im Einzelfall Mehrbedarfe, die weder abgestellt noch selbst finanziert werden koénnen,
dann koénnen diese geltend gemacht werden. Zudem koénnen die Wasserkosten, die durch einen
Durchlauferhitzer entstehen, (anteilig) ilbernommen werden.

Als Bedarf fiir Unterkunft werden auch unabweisbare Aufwendungen fiir Instandhaltung und Repa-
ratur bei selbst bewohntem Wohneigentum anerkannt, soweit die Aufwendungen sonst angemessen
sind.

o DieRiickzahlungen und Guthaben aus der Nebenkostenabrechnung werden mit den Aufwendun-
gen fur Unterkunft und Heizung des Folgemonats verrechnet.

o Personen unter 25 Jahren erhalten nur Wohn- und Heizungskosten gedeckt, wenn ein schwer-
wiegender Grund fir den Auszug vorliegt.

Soweit Leistungsberechtigten der sofortige Verbrauch oder die sofortige Verwertung von zu beriick-
sichtigendem Vermdgen nicht moglich ist oder eine besondere Harte bedeuten wiirde sind Leistun-
gen als Darlehen zu erbringen.

Pflichtverletzung sind:

o die Verweigerung der Erflllung der vereinbarten Pflichten (Eingliederungsvereinbarung)
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o die Weigerung eine zumutbare Arbeit anzunehmen

o das Nicht-Antreten einer zumutbaren MaRnahme zur Eingliederung bzw. das Abbrechen einer
solchen MalRnahme

o eine Verminderung des personlichen Einkommens, um leistungsberechtigt zu sein

o die Fortsetzen eines unwirtschaftlichen Verhaltens

o das Ruhen oder Erloschen des Anspruch auf Arbeitslosengeld | wegen einer Sperrzeit

o das Erfillen der im SGB Il genannten Voraussetzungen fiir das Eintreten einer Sperrzeit.

Bei Vorliegen einer Pflichtverletzung, mindert sich das Arbeitslosengeld Il in der 1. Stufe um 30%, in
der 2. Stufe um 60% und in der 3. Stufe entfallt es vollstandig.

o Bei Leistungsberechtigten, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wir das ALG Il in
der 1. Stufe beschrankt und in der 2. Stufe entféllt es vollstandig.

o Bei einer Minderung des ALGIl um mehr als 30%, kann der Trager auf Antrag in angemessenem
Umfang erganzende Sachleistungen oder geldwerte Leistungen erbringen. Lebt der Leistungsbe-
rechtige mit minderjahrigen Kindern im Haushalt, ist der Trager zur Erbringung der Leistungen
verpflichtet.

Kommen Leistungsberechtigte einer Aufforderung des Tragers, sich bei ihm zu melden oder bei ei-
nem arztlichen oder psychologischen Untersuchungstermin zu erscheinen, nicht nach, mindert sich
das ALG Il jeweils um 10%.

Wer nach Vollendung des 18. Lebensjahres vorsatzlich oder grob fahrlassig die Voraussetzungen fir
die Gewahrung von Leistungen nach diesem Buch an sich oder an Personen, die mit in einer Bedarfs-
gemeinschaft leben, ohne wichtigen Grund herbeigefiihrt hat, ist zum Ersatz der deswegen gezahlten
Leistungen verpflichtet. Die Ersatzpflicht geht im Todesfall des Leistungsberechtigten auf den Erben
Uber. Die Ersatzpflicht erlischt erst drei Jahre nach Ablauf des Jahres, in dem die Leistungen erbracht
worden sind.

Selbiges gilt fur rechtswidrig erhaltene Leistungen, allerdings betragt die Verjahrungsdauer hier 4
Jahre.

Darlehen werden nur erbracht, wenn ein Bedarf weder durch Vermdgen noch auf andere Weise ge-
deckt werden kann. Solange die Darlehensnehmer Leistungen beziehen, werden Riickzahlungsan-
spriche durch monatliche Aufrechnungen von 10% des Regelbedarfs getilgt. Nach der Beendigung
des Leistungsbezuges ist der noch offene Darlehensbetrag sofort fillig. Uber die Riickzahlung wird
eine Vereinbarung getroffen, die die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit des Darlehensnehmers be-
rlicksichtigt.

Weitere Anderungen des SGB XII

Die Leistungen werden erbracht in Form von Dienstleistungen, Geldleistungen und Sachleistungen.
Wobei Geldleistungen Vorrang vor Gutscheinen oder Sachleistungen haben soweit mit ihnen das Ziel
der Sozialhilfe nicht erheblich besser oder wirtschaftlicher erreicht werden kann.

Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) ist Personen zu leisten, die ihren notwendigen Lebensunterhalt
nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kraften und Mitteln, insbesondere aus ihrem Einkommen
und Vermogen, bestreiten kdnnen. Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ist Personen
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zu leisten, die die Altersgrenze erreicht haben oder das 18. Lebensjahr vollendet haben und dauer-
haft voll erwerbsgemindert sind, sofern sie ihren notwendigen Lebensunterhalt nicht oder nicht aus-
reichend aus eigenen Kraften und Mitteln bestreiten kdnnen. Dabei gehen die Leistungen der Grund-
sicherung im Alter und bei Erwerbsminderung den Leistungen der HLU voraus.

Der Bedarf umfasst: Erndhrung, Kleidung, Kérperpflege, Hausrat, Haushaltsenergie (Strom), persén-
liche Bediirfnisse des taglichen Lebens sowie Unterkunft und Heizung.

o Zuden personlichen Bediirfnissen des taglichen Lebens gehort in vertretbarem Umfang eine Teil-
habe am sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft. Fiir Schiler sind auch die erforder-
lichen Hilfen fiir den Schulbesuch enthalten.

o Der notwendige Lebensunterhalt in Einrichtungen umfasst die dort erbrachten notwendigen
Leistungen vollstandig. Zudem wird den Leistungsberechtigen ein kleiner Barbetrag zugestanden.

Flr Leistungsberechtigte wird ein Mehrbedarf anerkannt, wenn die Warmwasserversorgung dezent-
ral erfolgt (Durchlauferhitzer).

Leistungen fir die Unterkunft werden in Hohe der tatsachlichen Aufwendungen erbracht. Auf Antrag
oder bei besonderem Bedarf zur Sicherung der Unterkunft, werden die Leistungen direkt an den Ver-
mieter gezahlt. Das gilt insbesondere bei Mietriickstanden, Energiekostenriickstanden, Anhaltspunk-
ten fir ein krankheits- oder suchtbedingtes Unvermoégen und bei Anhaltspunkten fiir eine unsachge-
maRe Verwendung der Mittel.

Ubersteigen die Aufwendungen fiir die Unterkunft den angemessenen Umfang, sind sie (insoweit)
als Bedarf der Person zu werten. Dies gilt solange ihnen ein Umzug nicht zuzumuten ist und die Kos-
ten auch sonst nicht reduziert werden kénnen, allerdings hochstens 6 Monate lang.

Vor Abschluss eines Vertrages Uber eine Unterkunft muss der zustandige Trager Gber die maligebli-
chen Umstadnde in Kenntnis gesetzt werden. Wohnungsbeschaffungskosten, Mietkautionen und Um-
zugskosten kdnnen bei vorheriger Zustimmung des Tragers ibernommen werden.

Der Trager der Sozialhilfe kann die Leistungen fiir die Unterkunft durch monatliche Pauschalen ab-
gelten, wenn ausreichend angemessener freier Wohnraum verfiigbar ist.

Leistungen flr Heizung und zentrale Warmwasserversorgung werden in tatsachlicher Hohe erbracht,
soweit sie angemessen sind. Diese Leistungen kdnnen auch durch eine monatliche Pauschale abge-
golten werden.

Schulden kénnen nur Gbernommen werden, wenn diese zur Sicherung der Unterkunft oder zur Be-
hebung einer vergleichbaren Notlage gerechtfertigt sind.

Der Trager der Sozialhilfe Gbernimmt fiir Leistungsberechtigte die jeweils von ihnen bis zur Belas-
tungsgrenze zu leistenden Zuzahlungen zu Medikamenten etc. in Form eines ergdnzenden Darlehens,
sofern der Leistungsberechtigte nicht widerspricht. Fiir die Rickzahlung des Darlehens kénnen von
den monatlichen Regelsatzen Teilbetrage bis zur Hohe von 5% der Regelbedarfsstufe 1 einbehalten
werden.

Lebt eine nachfragende Person gemeinsam mit anderen Personen in einer Wohnung, so wird vermu-
tet, dass sie gemeinsam wirtschaften und dass die nachfragende Person von den anderen Personen
Leistungen zum Lebensunterhalt erhilt, soweit dies nach deren Einkommen und Vermogen erwartet
werden kann. Soweit nicht gemeinsam gewirtschaftet wird oder die Leistungen der anderen Perso-
nen nicht ausreichen, ist der nachfragenden Person HLU zu gewahren.
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e Erhalt eine leistungsberechtigte Person mindestens aus einer Tatigkeit Bezlige oder Einnahmen, die
nach dem Einkommensteuergesetz steuerfrei sind, ist ein Betrag von bis zu 175 € monatlich nicht als
Einkommen zu bericksichtigen.

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 17/3958 vom 29.11.2010)

e Bundestagsanhdrung am 22.11.2010: Schriftliche Stellungnahme von Verbdnden und Einzelsachver-
standigen

e Gesetzvom 29.03.2011

[10/2010] Haushaltbegleitgesetz 2011 (Artikel 14)

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2011
Kern: Anrechnung des Elterngeldes auf Leistungen der Grundsicherung, Strei-

chung des Zuschlags beim Wechsel von ALG auf ALGII
Inhalt (Artikel 14):

e Anrechnung des Elterngeldes: Das Elterngeld (300 Euro bzw. 150 Euro) wird zukinftig bei der Ermitt-
lung von Arbeitslosengeld Il, Hilfe zum Lebensunterhalt (Sozialhilfe) und Kinderzuschlag voll ange-
rechnet. Der Betrag wird zwar weiterhin gezahlt, aber die Grundsicherungsleistung wird entspre-
chend vermindert. Das gilt nicht fir die leistungsberechtigten Miitter bzw. Vater, bei denen das El-
terngeld ganz oder teilweise ein vorheriges Erwerbseinkommen ersetzt.

e Streichung des befristeten Zuschlags beim Ubergang von ALG | auf ALG II: Dieser auf maximal zwei
Jahre befristete Zuschlag von maximal 160 Euro (Alleinstehende) bzw. 320 Euro (Paare) und zuziglich
bis zu 60 Euro pro Kind, der einen abrupten Absturz von der Lohnersatzleistung ALG | auf das exis-
tenzminimale ALG Il abfedern sollte, fallt ersatzlos weg. Wenn die am vormaligen Nettolohn bemes-
sene Versicherungsleistung Arbeitslosengeld wegfallt bzw. auslauft, werden die Betroffenen (bei Be-
dirftigkeit!) dann ausschliefRlich auf die Leistungssatze des SGB Il verwiesen.

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 17/3030 vom 27.09.2010)

e Bundestagsanhdrung am 04.10.2010: Schriftliche Stellungnahme von Verbdnden und Sachverstan-
digen;
Teil 1 Teil 2 Teil 3

e Gesetzvom 09.12.2010
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[08/2010] Gesetz zur Weiterentwicklung der Organisation der Grundsicherung fiir Arbeit-

suchende
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2011
Kern: Dauerhafte Neuorganisation der Aufgabenwahrnehmung von Kommunen

und Bundesagentur fir Arbeit im SGBII, Ausweitung von Optionskommunen
Wesentliche Inhalte:

e Inseinem Urteil vom 20.12.2007 hat das Bundesverfassungsgericht die gemeinsame Aufgabenwahr-
nehmung zwischen den Agenturen fiir Arbeit und den kommunalen Tragern im SGB Il als eine unzu-
|assige Form der Mischverwaltung beanstandet. Der Gesetzgeber wurde aufgefordert, bis Ende 2010
eine verfassungskonforme Regelung zu schaffen. Um die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung auch
weiterhin zu ermoglichen, musste das Grundgesetz gedndert werden (Zwei Drittel Mehrheit im Bun-
destag)

e Die Aufgaben der Grundsicherung flir Arbeitsuchende werden grundsatzlich gemeinsam von Agentur
fur Arbeit und kommunalem Trager durchgefiihrt werden (Regel). Hierzu werden sogenannte ge-
meinsame Einrichtungen mit der Namensbezeichnung Job-Center aufgebaut. Es handelt sich um
Mischbehorden aus Bundes- und Landesbehdrden nach dem neuen Art.91e des Grundgesetzes.

e Gleichzeitig werden die Optionskommunen als alleinige Leistungstrager des SGBII auf unbefristete
Zeit verlangert und in ihrer Zahl deutlich ausgeweitet. Ein Viertel aller kommunalen Trager konnen
Optionskommunen sein, d.h. dass zu den bestehenden 69 Optionskommunen weitere 41 hinzukom-
men werden. Die bisherige getrennte Aufgabenwahrnehmung in 23 Fallen wird beendet und muss
entweder in eine gemeinsame Einrichtung (JobCenter-Neu) oder in eine Optionskommune Gberfihrt
werden. Leistungstrager, die bisher ihre Aufgaben der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende getrennt
wahrnehmen, missen sich bis Ende 2011 entscheiden.

e Die Optionskommunen mussen bestimmte Anforderungen erfillen: Fir die Entscheidung, Options-
kommune werden zu wollen, ist eine Zweidrittelmehrheit in der kommunalen Vertretungskorper-
schaft erforderlich; dariiber hinaus die Ubernahme von 90 Prozent der Beschéftigten der Agentur fiir
Arbeit, die bisher in der ARGE aktiv waren, die Verpflichtung zum Abschluss von Zielvereinbarungen,
die bundeseinheitliche Datenerhebung und Datenerfassung. Fur die Feststellung der Eignung als Op-
tionskommune und das Zulassungsverfahren wird eine Verordnung erlassen.

e Die Kompetenzen des Bund-Lander-Ausschusses werden erweitert. Das Gremium soll nicht mehr nur
Uber Fragen der Aufsicht und Zielvereinbarungen beraten, sondern sich auch mit dem Kennzahlen-
vergleich und den fiir die Grundsicherung erhobenen Daten befassen.

e Zur Koordinierung werden verschiedene Gremien eingerichtet. Kooperationsausschuss: Bundesmi-
nisterium fiir Arbeit und Soziales und oberste Landesbehdrde koordinieren hier die Umsetzung der
Grundsicherung fiir Arbeit und Soziales auf Landesebene. Bund-Lander-Ausschuss: Er beobachtet
und berat die zentralen Fragen der Umsetzung der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende.

e Die gemeinsame Einrichtung hat eine Tragerversammlung. In der Tragerversammlung sind Vertreter
der Agentur fir Arbeit und des kommunalen Tragers je zur Halfte vertreten. Sie entscheidet u. a.
Uber die Bestellung und Berufung des Geschaftsfiihrers, die Verwaltungsabldufe und die Organisa-
tion, den Standort der gemeinsamen Einrichtung, die Arbeitsplatzgestaltung usw.
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e Die bisher freiwilligen Beirdte bei den lokalen Stellen fiir die Grundsicherung werden den gemeinsa-
men Einrichtungen verbindlich vorgegeben. Vertreten in ihnen sind: Wohlfahrtsorganisationen, So-
zialparteien, Kammern und berufsstandische Organisationen. Der Beirat berat die Einrichtung bei der
Auswahl und Gestaltung der Eingliederungsinstrumente und -maRnahmen.

Materialien:
e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 17/1555 vom 04.05.2010)

e Bundestagsanhdérung am 07.06.2010: Schriftliche Stellungnahmen von Verbanden und Einzelsach-
verstandigen
e Gesetzvom 03.08.2010

[05/2010] Gesetz zur Abschaffung des Finanzplanungsrates (Artikel 3a: SGB 1)

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Abschaffung des Finanzplanungsrates und zur Ubertragung der
fortzufiihrenden Aufgaben auf den Stabilitéitsrat sowie zur Anderung weite-
rer Gesetze

Inkrafttreten: 01.01.2010
Kern: Hartefallregelung fir aulRergewdhnliche Bedarfe
Inhalt (Artikel 3a):

e Das Bundesverfassungsgericht hatte in seinem Urteil zu den Hartz IV — Regelleistungen vom 9. Feb-
ruar 2010 festgestellt, dass die Methode der Festsetzung der Regelleistungen verfassungswidrig ist
und es aulRerdem an einer Hartefallklausel mangelt.

e Nunmehrwirdin §21 des SGB Il ein neuer Absatz sechs eingefiihrt: ,(6) Erwerbsfahige Hilfebediirftige
erhalten einen Mehrbedarf, soweit im Einzelfall ein unabweisbarer, laufender, nicht nur einmaliger
besonderer Bedarf besteht. Der Mehrbedarf ist unabweisbar, wenn er insbesondere nicht durch die
Zuwendungen Dritter sowie unter Beriicksichtigung von Einsparmdglichkeiten der Hilfebeddirftigen
gedeckt ist und seiner Hohe nach erheblich von einem durchschnittlichen Bedarf abweicht.”

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 17/983 vom 10.03.2010)

e Gesetzvom 27.05.2010

[04/2010] Sozialversicherungs-Stabilisierungsgesetz (Artikel 2: SGB Ill)

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Stabilisierung der Finanzlage der Sozialversicherungssysteme und
zur Einfiihrung eines Sonderprogramms mit MafSnahmen fiir Milchviehhalter
sowie zur Anderung anderer Gesetze

42


http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/015/1701555.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/Orga_GruSi_SGBII_anhoerung.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Sozialstaat/Dokumente/Orga_GruSi_SGBII_anhoerung.pdf
http://www.bgbl.de/Xaver/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl#__Bundesanzeiger_BGBl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D'bgbl110s1112.pdf'%5D__1385449227815
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/009/1700983.pdf
http://www.bgbl.de/Xaver/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl#__Bundesanzeiger_BGBl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D'bgbl110s0671.pdf'%5D__1385449686481

2022 | 01

Inkrafttreten: 17.04.2010
Kern: Erhéhung der Freibetrage fiir die Altersvorsorge
Inhalt (Artikel 2):

e Anhebung der Freibetrage fiir die Altersvorsorge von 250 Euro pro Lebensjahr auf 750 Euro pro Le-
bensjahr. Dieses Schonvermdgen muss auch nach Beendigung des Bezugs von ALG Il "unwiderruflich"
der Altersvorsorge dienen.

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 17/507 vom 25.01.2010)

e Gesetzvom 14.04.2010

[12/2009] Sechstes Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2010

Kern: Bundesbeteiligung an den Kosten fur Unterkunft und Heizung fiir das Jahr
2010

Inhalt:

e Die Bundesbeteiligung an den kommunalen Leistungen flr Unterkunft und Heizung fiir das Jahr 2010
betragt im Land Baden-Wiirttemberg 27,0%, im Land Rheinland-Pfalz 33,0% und in den Ubrigen Lan-
dern 23,0%

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 17/41 vom 18.11.2009)

e Bundestagsanhdrung am 30.11.2009: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

e Gesetzvom 09.10.2009

[07/2009] Zweite Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Berechnung von Einkom-
men sowie zur Nichtberiicksichtigung von Einkommen und Vermégen beim Arbeits-
losengeld Il/Sozialgeld

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.08.2009

Kern: Einkommensanrechnung bei minderjahrigen Hilfebedirftigen
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Inhalt:

Material:

Die bisherige Regelung, dass vom Einkommen minderjahriger Hilfebedirftiger ein Pauschalbetrag
von 30 Euro im Monat flr Beitrdge zu privaten Versicherungen anrechnungsfrei bleiben wird sofern
diese nicht mit einemvolljahrigen Hilfebedirftigen in Bedarfsgemeinschaft leben wird dahingehend
geandert, dass dieser Betrag fortan anrechnungsfrei bleibt, wenn eine entsprechende Versicherung
tatsachlich abgeschlossen wurde, die nach Grund und Hohe angemessen ist.

Verordnung vom 23.07.2009

[07/2009] Biirgerentlastungsgesetz Krankenversicherung

Vollstandiger Titel: Gesetz zur verbesserten steuerlichen Berlicksichtigung von Vorsorgeaufwen-
dungen (Artikel 5)

Inkrafttreten: 23.07.2009

Kern: Schulstartpaket

Inhalte (Artikel 5):

Die Regelung zum ,Schulstarterpaket” (zusatzliche Einmalleistung von 100 Euro) wird erweitert:

©)

Sozialhilfe (SGB XIl): Schilerinnen und Schiiler, die eine allgemein- oder berufsbildende Schule
besuchen und denen im Monat, in dem der erste Schultag liegt, Hilfe zum Lebensunterhalt ge-
leistet wird. Bisher war die Leistung bis zur 10. Jahrgangsstufe begrenzt. Die Leistung wird somit
auch auf Falle des Bezuges von Leistungen zur Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung ausgedehnt (durch die Einbeziehung berufsbildender Schulen).

Grundsicherung fir Arbeitsuchende (SGB Il): Einbeziehung aller Schiilerinnen und Schiler von
allgemein- und berufsbildenden Schulen unter 25 Jahren (bisher: bis zur 10. Jahrgangsstufe), die
in dem Monat, in dem der erste Schultag liegt, leistungsbezugsberechtigt sind. Auszubildende im
dualen System mit einer Ausbildungsvergiitung bleiben von dieser Regelung ausgeschlossen.

Bundeskindergeldgesetz (BKGG): Ausweitung des , Schulstarterpakets” auf Kinder, die im August
des jeweiligen Jahres Anspruch auf den Kinderzuschlag besteht, und die eine allgemein- oder
berufsbildende Schule besuchen. Der Anspruch gilt nicht, wenn eine Ausbildungsvergiitung be-
zogen wird oder ein gleichzeitiger Anspruch nach dem SGB Il besteht.

Anmerkung:

Die mit dieser Neuregelung aufgehobene vorherige Begrenzung der Leistung bis zur 10. Jahrgangsstufe wurde
im Dezember 2008 durch die Verabschiedung des ,, Familienleistungsgesetzes” geregelt, das daher nicht wei-
ter ausgefiihrt wird.
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Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/12254 vom 16.03.2009)

e Gesetzvom 16.07.2009

[03/2009] Konjunkturpaket Il

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Sicherung von Beschdiftigung und Stabilitdt in Deutschland (Artikel
8)

Inkrafttreten: 05.03.2009

Kern: Dritte Altersstufe bei den Regelsatzen

Inhalt (Artikel 8):

e Einflhrung einer dritten Altersstufe zum 01.07.2009: 6-13 Jahrige Kinder im Leistungsbezug erhalten
fortan 70 statt bisher 60% des Eck-Regelsatzes.

e Zeitliche Begrenzung dieser Regelung bis zum Jahresende 2011 (da anschlieBend anhand der dann
vorliegenden Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2008 die Regelsatze lberprift werden sol-
len).

Material: 45
e Gesetzvom 02.03.2009

[12/2008] Gesetz zur Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 21.12.2008
Kern: Neuordnung/Modifizierung der Erbringung von Eingliederungsleistungen im

Bereich der Grundsicherung flr Arbeitsuchende (SGB Il)
Wesentliche Inhalt (SGB Il):

e Seitens der Arbeitsagentur besteht die Moglichkeit, erwerbsfahige Hilfebeddrftige, die nicht Giber die
notwendigen Grundkenntnisse der deutschen Sprache zur Aufnahme einer Erwerbstatigkeit verfi-
gen, mittels Eingliederungsvereinbarung zur Teilnahme an einem Sprachkurs zu verpflichten.

e Eine zugewiesene Erwerbstatigkeit kann auch dann zumutbar sein, wenn sie eine bisherige Tatigkeit
beendet, es sei denn, dass eine kiinftige Beendigung der Hilfebedirftigkeit durch die bisherige Tatig-
keit zu erwarten ist.

e Eswird klargestellt, welche Leistungen der Arbeitsférderung nach dem SGB Il weiterhin und zu wel-
chen Bedingungen fiir erwerbsfiahige Hilfebedrftige gelten.
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Ergdnzung/Modifizierung der ,Leistungen zur Eingliederung” u.a.:

©)

Leistungen zur Eingliederung in eine selbststandige, hauptberufliche Tatigkeit. Diese werden nur
erbracht, wenn die Tragfahigkeit der selbststandigen Tatigkeit von fachkundiger Stelle bestatigt
wird. Zur Beschaffung von Sachgiitern kénnen Darlehen oder Zuschiisse in Hohe von max. 5.000
Euro geleistet werden.

Den Agenturen flir Arbeit wird ermoglicht, 10% der auf sie entfallenden Eingliederungsmittel fir
freie Leistungen einzusetzen, soweit die Ziele und Grundséatze des SGB Il gewahrt bleiben.

Auch bei Wegfall der Hilfebediirftigkeit kann eine EingliederungsmaRnahme weitergefihrt wer-
den, sofern der Erwerbsfahige die MaRnahme voraussichtlich erfolgreich abschlieRen wird.

Aufhebung der aufschiebenden Wirkung von Widerspriichen oder Anfechtungsklagen gegen einen
Verwaltungsakt, der

O

O

@)

©)

Leistungen der Grundsicherung aufhebt, zurlicknimmt, widerruft oder herabsetzt oder Leistun-
gen zur Eingliederung in Arbeit oder Pflichten des erwerbsfahigen Hilfebedirftigen bei der Ein-
gliederung in Arbeit regelt,

den Ubergang eines Anspruchs bewirkt,
mit dem zur Beantragung einer vorrangigen Leistung oder

zur personlichen Meldung bei der Agentur fiir Arbeit aufgefordert wird.

Bei Zweifeln an der Arbeitsunfahigkeit eines erwerbsfahigen Hilfebediirftigen hat die Agentur fir Ar-
beit die Moglichkeit, eine Begutachtung durch den Medizinischen Dienst der Krankenversicherung
zu veranlassen.

Materialien:

Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/10810 vom 08.11.2008)

Bundestagsanhdrung am 24.11.2008: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-

verstandigen
Gesetz vom 21.12.2008

[12/2008] Fiinftes Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2009
Kern: Bundesbeteiligung an den Kosten fiir Unterkunft und Heizung fiir das Jahr

Inhalt:

2010

Die Hohe der Bundesbeteiligung an den Kosten Leistungen flir Unterkunft und Heizung wird fir das
Jahr 2009 auf 25,4% festgelegt (Ausnahme: die Bundeslander Baden-Wirttemberg (29,4%) und
Rheinland-Pfalz (35,4%)).
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Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/10811 vom 07.11.2008)

e Gesetzvom 20.12.2008

[09/2008] Gesetz zur Neuregelung des Wohngeldrechts und zur Anderung des Sozialge-
setzbuchs (Artikel 2)

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2009

Kern: Kostenbeteiligung des Bundes an den Ausgaben fiir die Grundsicherung im
Alter

Wesentliche Inhalte (Artikel 2: SGB XlI/Sozialhilfe):

e Neue Grundlage fiir die Kostenbeteiligung des Bundes an den Ausgaben fir die Grundsicherung im
Alter und bei Erwerbsminderung: Statt des urspriinglich geplanten Festbetrags wird eine prozentuale
Kostenbeteiligung an den grundsicherungsbedingten Mehraufwendungen von

o 13% (im Jahr 2009)
o 14% (im Jahr 2010)
o 15% (im Jahr 2011 und)

o 16% (ab 2012) der grundsicherungsbedingten (Netto-)Mehrausgaben des Vorvorjahres geleistet.

Materialien:

e Gesetzvom 24.09.2008

[09/2008] Gesetz zur Anderung des Bundeskindergeldgesetzes

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.10.2008

Kern: Veranderung beim Kinderzuschlag
Inhalt:

e Veranderungen der Bezugsvoraussetzungen des Kinderzuschlags:

o Erste Bezugsvoraussetzung: Die Mindesteinkommensgrenze (Bruttoeinkommen) der Eltern wird
auf 900 Euro (bzw. 600 Euro fiur Alleinerziehende) abgesenkt.

o Der Absenkungsbetrag des Kinderzuschusses fiir Einkommen, die die jeweilige Mindesteinkom-
mensgrenze Uberschreiten, wird von zuvor 70% auf 50% abgesenkt (Abschmelzrate).
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o Zweite Bezugsvoraussetzung: Bei der Priifung, ob durch den Kinderzuschlag Bedirftigkeit nach
dem SGB Il vermieden wird, werden Mehrbedarfszuschlage nicht beriicksichtigt, wenn kein Mit-
glied der Bedarfsgemeinschaft Leistungen nach dem SGB Il oder SGB XIl beantragt hat oder erhalt
oder alle Mitglieder einer Bedarfsgemeinschaft fiir den Zeitraum des Bezugs des Kinderzuschlags
auf Leistungen nach dem SGB Il oder SGB XlI verzichten.

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/8867 vom 22.04.2008)

e Gesetzvom 24.09.2008

[07/2008] Viertes Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.08.2008

Kern: Einkommensanrechnung bei minderjahrigen Hilfebedirftigen
Inhalt:

e Die urspringlich bis 2010 befristete Bundesbeteiligung an den Kosten der Leistungen fiir Unterkunft
und Heizung wird entfristet.

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/9690 vom 20.06.2008)

e Gesetzvom 28.07.2008

[06/2008] Gesetz zur Rentenanpassung

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.07.2008

Kern: Erhéhung der Regelsatze SGBII und SGB XII
Inhalt:

o Dader Eckregelsatz der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende und der Sozialhilfe gemaR der Verande-
rung des aktuellen Rentenwerts anzupassen ist, erhoht sich dieser zum 01.07.2008 um 4,- Euro von
347,- Euro auf dann 351,- Euro.
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Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/8744 vom 08.04.2008)

e Bundestagsanhdrung am 30.04.2008: Schriftliche Stellungnahmen Verbdnden und Einzelsachver-
standigen

e Gesetzvom 26.06.2008

[04/2008] Siebtes Gesetz zur Anderung des Dritten Buches Sozialgesetzbuch und anderer

Gesetze
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2008
Kern: Zwangsverrentung von SGBII-Empfanger*innen

Inhalte (fiir den Bereich SGBII):

e Der Grundsatz der Vorrangigkeit des Bezugs anderer Sozialleistungen vor Leistungen nach dem SGB
Il wird dahingehend eingeschrankt, dass erwerbsfdhige Hilfebediirftige vor der Vollendung des 63.
Lebensjahres nicht zum vorzeitigen Rentenbezug verpflichtet werden diirfen.

e Auslaufen der so genannten ,,58er Regelung”:
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o Erwerbsfahige Hilfebedirftige im Alter von 58 Jahren und alter sind unverziglich in Arbeit oder

Arbeitsgelegenheiten zu vermitteln.

o Haben erwerbsfahige Hilfebedirftige nach Vollendung des 58. Lebensjahres mindestens fiir die
Dauer von 12 Monaten Leistungen nach dem SGB Il bezogen, ohne dass ihnen eine sozialversi-
cherungspflichtige Beschaftigung angeboten wurde, so gelten diese nach Ablauf dieses Zeit-
raums fortan nicht mehr als arbeitslos.

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/7460 vom 11.12.2007)

e Bundestagsanhdérung am 16.01.2008: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

e Gesetzvom 08.04.2008

[12/2007] Drittes Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2008
Kern: Bundesbeteiligung an den Kosten fur Unterkunft und Heizung fiir das Jahr

2008
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Inhalte:

e Festlegung der Hohe des Bundeszuschusses zu den Kosten der Unterkunft und Heizung der Empfan-
ger*innen von Leistungen nach dem SGB Il fiir das Jahr 2008:

o Baden-Wiirttemberg: 32,6%
o Rheinland-Pfalz: 38,6%
o Ubrige Bundeslidnder: 28,6%

e Im Bundesdurchschnitt entsteht so ein Anteil von 29,1%, die erwarteten Gesamtkosten betragen 3,9
Mrd. Euro

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/7075 vom 12.11.2007)

e Bundestagsanhdérung am 07.11.2007: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

e Gesetzvom 21.12.2007

[10/2007] Zweites Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch
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Vollstandiger Titel: Zweites Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch — Per-
spektiven fiir Langzeitarbeitslose mit besonderen Vermittlungshemmnissen
— JobPerspektive
Inkrafttreten: 01.10.2007
Kern: Neue arbeitsmarktpolitische Instrumente flir Langzeitarbeitslose mit beson-

deren Vermittlungshemmnissen
Wesentliche Inhalte:

Beschaftigungszuschuss

e Ermessenleistung an Arbeitgeber zur Eingliederung von erwerbsfahigen Hilfebedirftigen mit Ver-
mittlungshemmnissen in Arbeit.

e leistungsvoraussetzungen:

o Volljahrige langzeitarbeitslose Hilfebedirftige, die mindestens zwei weitere Vermittlungshemm-
nisse aufweisen (z.B. Migrationshintergrund, fehlende schulische oder berufliche Qualifikatio-
nen, gesundheitliche Einschrankungen oder Sucht- und Schuldenprobleme).

o Vorangehende mindestens sechsmonatige Betreuung auf Grundlage einer Eingliederungsverein-
barung und unter Erhalt aller Eingliederungsleistungen.

o Erwerbstatigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt innerhalb der ndchsten 24 Monate wahr-
scheinlich nicht moglich.
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o Vereinbarung eines Vollzeitarbeitsverhaltnisses (in Ausnahmefallen auch Teilzeit, mindestens je-
doch 50%) zu tarifgebundenen oder ortsiiblichen Entgeltkonditionen.

o bis zum 31.03.2008 werden nur Arbeiten gefordert, die gemaR § 260 SGB Il zusatzlich sind, im
offentlichen Interesse liegen und bei Tragern im Sinne des § 21 SGB Il durchgefiihrt werden.

Leistungshohe: Abhangig von der Leistungsfahigkeit des Hilfebediirftigen (der Zuschuss soll fiir den
Arbeitgeber ein Ausgleich der zu erwartenden Minderleistung des Arbeitslosen sein) bis zu 75% des
bericksichtigungsfahigen Arbeitsentgeltes (inkl. pauschaliertem Anteil des Arbeitgebers am Ge-
samtsozialversicherungsbeitrag abzliglich des Beitrags zur Arbeitsférderung (daher fur diesen Zeit-
raum keine Anwartschaften auf Arbeitslosengeld I).

Leistungsdauer: Bis zu 24 Monaten, unbefristete Anschlusserbringung maoglich, wenn eine Erwerbs-
tatigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt ohne diese Forderung innerhalb von 24 Monaten nicht
moglich ist (Reduzierung um bis zu 10%, wenn die Leistungskraft des Arbeitslosen entsprechend zu-
genommen hat).

Kindigung des Arbeitsverhaltnisses: Arbeitnehmer kénnen das Arbeitsverhaltnis kiindigen, wenn sie
eine Erwerbstatigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt aufnehmen kénnen; Arbeitgeber haben die
Moglichkeit das Arbeitsverhéltnis zu kiindigen, wenn die Férderung aufgrund der konkreten oder
(auf Grundlage der jihrlichen Uberpriifung) realistischen Moglichkeit der Aufnahme einer zumutba-
ren Arbeit ohne Férderung aufgehoben wird.

Sonstiges:

o Eine Befristung des Arbeitsvertrages fiir die Dauer der Forderung wird als sachlicher Grund an-
erkannt.

o Aufhebung der Leistung, wenn feststeht, dass der Hilfebediirftige ohne die Férderung in eine
konkrete zumutbare Arbeit vermittelt werden kann (alle 12 Monate zu prifen).

o Ausschluss der Forderung, wenn ein Arbeitgeber ein anderes Arbeitsverhaltnis beendet hat, um
einen Beschaftigungszuschuss in Anspruch zu nehmen (Verhinderung von Missbrauch).

Zuschuss zu sonstigen Kosten

Ermessensleistung an Arbeitgeber im Rahmen der oben beschriebenen Eingliederungsbemiihungen.
Leistungshohe:

o fir die Kosten einer begleitenden Qualifizierung in pauschalierter Form bis zu 200,- Euro monat-
lich.

o in besonders begriindeten Ausnahmefallen einmalig flir weitere notwendige Kosten des Arbeit-
gebers fir einen besonderen Aufwand beim Aufbau von Beschaftigungsmoglichkeiten, wobei
eine Ubernahme von Investitionskosten aber ausgeschlossen ist

Leistungsdauer: bis zu 12 Monaten je Arbeitnehmer.

Materialien:

Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/5715 vom 19.06.2007)

Bundestagsanhdrung am 02.07.2007: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

Gesetz vom 15.10.2007
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[12/2006] Siebtes Gesetz zur Anderung des Zwélften Buches Sozialgesetzbuch und anderer

Gesetze
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 06.12.2006

Kern:

Weiterentwicklung der Regelsatzbemessung und Anderungen bei der Sozi-
alhilfe

Wesentliche Inhalte:

Regelsatzbemessung

Auf der Grundlage der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2003 (EVS) erfolgt nach § 28 Abs. 3
eine Weiterentwicklung der Regelsatzbemessung.

In diesem Zusammenhang Aufgabe der Differenzierung zwischen alten und neuen Bundesldandern:
ab 2007 gilt ein einheitlicher Regelsatz von 345 Euro, zukiinftigen Neubemessungen, die jeweils im
Juli vorgenommen werden, beruhen dann auf gesamtdeutschen Verbrauchsstrukturen.

Im gleichen Zeitraum Anderung der Regelsatzverordnung (am 01.01.2007 in Kraft getreten):

o Neuordnung der Anteile der regelsatzrelevanten Verbrauchsausgaben aufgrund der durch die
Auswertung der EVS zutage getretenen Anderungen im Verbraucherverhalten

o Anderung der Héhe der Regelsitze bei zusammenlebenden Ehepaaren und Lebenspartnern: bis-
her erhielten die Haushaltsvorstdnde 100% des Regelsatzes und die Partner*innen 80 %. Kiinftig
erhalten beide 90 %.

Hinzuverdienst

Einflhrung einer Kappungsgrenze fiir Hinzuverdienste durch Erwerbstatigkeit

Zuverdienste, die 50% des Eckregelsatzes liberschreiten, werden in vollem Umfang angerechnet (zu-
vor: Anrechnung zu 30%)

Einkommenseinsatz bei Leistungen fiir Einrichtungen

Begrenzung der Heranziehung des nicht getrenntlebenden Ehe- oder Lebenspartners zu den Kosten
der erbrachten Leistungen auf die tatsachlich eintretenden Einsparungen fiir den Lebensunterhalt,
wenn eine Person in einer teilstationaren oder stationaren Einrichtung lebt

Die Einkommensschonregel findet auch auf Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
unfahigkeit Anwendung

Darliber hinaus soll eine Aufbringung der Mittel in angemessenem Umfang verlangt werden, wenn
eine Person auf voraussichtlich langere Zeit Leistungen in einer stationdren Einrichtung bedarf

Hinsichtlich der Héhe der angemessenen Beteiligung sollen die Umstdnde des Einzelfalles beriick-
sichtigt werden. Dies betrifft neben den Aufwendungen und Belastungen des Leistungsberechtigten
auch die Lebenssituation der weiteren Haushaltsmitglieder.
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Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/2711 vom 25.09.2006)

e Bundestagsanhdrung am 16.10.2006: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

o Gesetzvom 02.12.2006

[12/2006] Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch und des Finanzaus-
gleichsgesetzes

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.01.2007

Kern: Bundesbeteiligung an den Kosten fir Unterkunft und Heizung fiir das Jahr
2007

Inhalte:

e Der Bundeszuschuss zu den Kosten der Unterkunft steigt von 29,1% auf 31,2%

e Davon abweichend erhalten die Lander Baden-Wiirttemberg und Rheinland-Pfalz mit 35,2 % bzw.
41,2 % einen héheren Zuschuss.

e Ab 2008 wird die Veranderung des Bundeszuschusses durch Anpassungsformel geregelt.

e Anpassungsformel in Abhangigkeit der Veranderung der Zahl der Bedarfsgemeinschaften: Bei einer
Veranderung der Bedarfsgemeinschaftszahl um +/- 1 % erfolgt eine Anpassung des Beteiligungssat-
zesum +/-0,7& %.

e Der so festgesetzte Zuschuss wird ab 2008 jeweils durch Bundesgesetz ,bestatigt?. Nur wenn die
Veranderung der Bedarfsgemeinschaften nicht tGber 0,5% gegeniiber dem Vorjahr liegt, ist kein Bun-
desgesetz notig.

e Die Angemessenheit der Beteiligung des Bundes an den genannten Leistungen wird im Jahr 2010
grundsatzlich Uberpriift. Eine Neuregelung fiir die Jahre ab 2011 erfolgt demnach durch Bundesge-
setz.

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/3269 vom 07.11.2006)

e Bundestagsanhdérung am 17.11.2006: Schriftliche Stellungnahmen von Verbanden und Einzelsach-
verstandigen

o Gesetzvom 22.12.2006
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[07/2006] Gesetz zur Fortentwicklung der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.08.2006
Kern: Neue Regelungen bei der Einkommens- und Vermégensanrechnung, Uber-

prifung von Arbeitsfahigkeit, Verscharfung von Sanktionen

Wesentliche Inhalte:

Eingliederung Arbeitssuchender, Veranderungen im Leistungsrecht

Erwerbsfahigen Personen, die innerhalb der letzten zwei Jahre weder Arbeitslosengeld noch Leistun-
gen der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende erhalten haben, soll kiinftig unverziiglich nach der An-
tragstellung ein Angebot zur Eingliederung in Arbeit gemacht werden.

Ubernahme der Arbeits- und Ausbildungsvermittlung fiir die Agenturen fiir Arbeit sowie die kommu-
nalen Trager als Pflichtleistung; weitere Eingliederungsleistungen bleiben auch weiterhin Ermessens-
leistungen.

Es ist fortan moglich, EingliederungsmalRnahmen nach Wegfall der Hilfebedirftigkeit bis zu ihrem
Abschluss weiter zu finanzieren, wenn dies wirtschaftlich erscheint und die Mallnahme voraussicht-
lich erfolgreich abgeschlossen wird.

Gleichgeschlechtliche Partner einer lebenspartnerdhnlichen Gemeinschaft zahlen kiinftig zur Be-
darfsgemeinschaft. Das Bestehen einer Einstehensgemeinschaft ist demnach zu vermuten, wenn die
Partner langer als ein Jahr zusammenleben, mit einem gemeinsamen Kind zusammenleben, Kinder
oder Angehdrige im Haushalt versorgen oder befugt sind, Gber Einkommen und Vermdgen des an-
deren zu verfligen. Die Beweislast liegt bei den Leistungsbeziehern.

Leistungsrechtliche Anderungen bei der Feststellung der Hilfebediirftigkeit:
o Bericksichtigung von Pflegegeld ab dem dritten Pflegekind.

o Abzug von Unterhaltsverpflichtungen vom zu berechnenden Einkommen des Unterhaltsver-
pflichteten.

o Absenkung der Vermogensfreibetrage von 200,- Euro je vollendetem Lebensjahr auf 150,- Euro;
jedoch mindestens 3.100,- Euro statt bisher 4.100 Euro. Die Hochstgrenze des Schonvermogens
liegt nun bei 9.750,- Euro statt zuvor 13.000 Euro.

o Erhohte Freibetrage fiir geldwerte Anspriiche zur Altersversorgung: 250 statt 200 Euro je Lebens-
jahr bei einem Hochstbetrag von 16.250 Euro (bisher 13.000 Euro).

o Kinftig kdnnen auch die Empfanger*innen folgender Leistungen Zuschiisse zu ihren ungedeckten
angemessenen Wohnkosten erhalten:

o Berufsausbildungsbeihilfe,
o Ausbildungsgeld nach dem SGB Il und
o BAfoG-Leistungen

Verhinderung von Leistungsmissbrauch

Einrichtung eines AuRendienstes durch die Trager der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende zur Uber-
prifung von Sachverhalten, die nicht allein anhand der Aktenlage beurteilt werden kénnen.

Verscharfung der Sanktionsregeln:
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o Absenkung der gesamten Regelleistung um 60% bei einer Weigerung, zumutbare Beschaftigung
aufzunehmen.

o Beijeder weiteren Pflichtverletzung Entfallen des kompletten Alg II.

o Beidreimaliger Ablehnung eines zumutbaren Beschaftigungsangebotes Entfallen des Anspruches
auf des Alg Il

o Ermessensspielraum fiir die Trager den Wegfall des Alg Il auf eine Reduzierung auf 60% zu ver-
ringern, wenn der erwerbsfahige Hilfebedirftige sich nachtraglich bereit erklart seinen Pflichten
nachzukommen

Erweiterung der Kontrollbefugnisse der jeweiligen Trager der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende:
Datenabgleich auf Grundlage der Zinsinformationsverordnung um Informationen tiber mogliche ver-
schwiegene Konten oder Depots zu erhalten, Uberpriifung von Kraftfahrzeughalterdaten beim Kraft-
fahrzeug-Bundesamt sowie Einsicht in das Melde- oder Auslanderzentralregister.

Materialien:

Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/1410 vom 09.05.2006)

Bundestagsanhdrung am 29.05.2006: Schriftliche Stellunghahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

Gesetz vom 20.07.2006

[03/2006] Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch und anderer Gesetze

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.07.2006
Kern: Angleichung der Regelleistungen Ost an das West-Niveau, Ausweitung der

Bedarfs-gemeinschaften auf Kinder unter 25 Jahren

Wesentliche Inhalte:

Angleichung der Regelleistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes in Ost und West auf einheitlich
345,00 Euro am 01.07.2006

Unverheiratete Kinder unter 25 Jahren, die im Elternhaushalt leben, bilden mit den Eltern eine Be-
darfsgemeinschaft. Ihr Regelbedarf liegt entsprechend nicht bei 100% sondern bei 80%. Zuvor: Gel-
tung nur fur Minderjahrige

Materialien:

Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/99 vom 29.11.2005)

Bundestagsanhdrung am 13.02.2006: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

Gesetz vom 24.03.2006
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[12/2005] Erstes Gesetz zur Anderung des zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB II)

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2006
Kern: Beteiligung des Bundes an den Kosten fiir Unterkunft und Heizung

Wesentliche Inhalte:

e Die Beteiligung des Bundes an den Unterkunfts- und Heizungskosten fir Empfanger*innen der
Grundsicherung fiir Arbeitssuchende fiir das Jahr 2005 wird nicht revidiert.

e Durch eine Anderung des § 46 Abs. 6 SGB |l wird die Beteiligung des Bundes von 29,1% der Kosten
auch fuir 2006 beibehalten.

e Laut § 46 Abs. 7 SGB Il wird der Anteil des Bundes an den Kosten fir Unterkunft und Heizung fir
das Jahr 2007 durch Bundesgesetz neu geregelt werden (vgl. Gesetz zur Anderung des Zweiten Bu-
ches Sozialgesetzbuch und des Finanzausgleichsgesetzes).

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 16/162 vom 09.12.2005)

e Gesetzvom 22.12.2005

[08/2005] Freibetragsneuregelungsgesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Neufassung der Freibetragsregelungen fiir erwerbsféhige Hilfebe-
diirftige

Inkrafttreten: 01.10.2005

Kern: Regelung der Erwerbstatigenfreibetrage

Inhalte:

e Einflihrung eines Grundfreibetrages von 100 Euro, bis zu dem ein Einkommen erwerbstatiger Alg Il —
Empfanger*innen anrechnungsfrei bleibt. Bei einem Einkommen (iber 400 Euro kénnen jedoch ho-
here Betrage (z. B. aufgrund von Werbungskosten) geltend gemacht werden.

e Vom Bruttoeinkommen zwischen 100,01 Euro und 800 Euro bleiben 20%, vom Bruttoeinkommen
zwischen 800,01 und 1200 Euro (1500 Euro wenn mindestens ein minderjahriges Kind in der Bedarfs-
gemeinschaft lebt) bleiben 10% auf den SGB II-Bedarf anrechnungsfrei.
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Materialien:

Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 15/5446 vom 12.05.2006)

Gesetz vom 14.08.2005

[07/2004] Kommunales Optionsgesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur optionalen Trégerschaft von Kommunen nach dem Zweiten Buch
Sozialgesetzbuch

Inkrafttreten: 01.08.2004

Kern: Optionale Tragerschaft der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende durch Kom-

munen

Wesentliche Inhalte:

Ill

Bis zu 69 Kommunen haben die Moglichkeit, im Rahmen einer so genannten ,Experimentierklause
die Ubernahme aller Aufgaben im Rahmen der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende zu beantragen.
Der Antrag ist an die Zustimmung der obersten Landesbehorde gebunden.

Wesentliche Voraussetzung fiir die Wahrnehmung des Optionsrechts ist eine ausreichende Finanz-
ausstattung. § 46 SGB Il regelt daher die Bereitstellung der finanziellen Mittel und die Grundsatze fir
die Bestimmung des Umfangs der Erstattungen:

Zuweisung von Mitteln nach gleichen MaRstdben wie fiir die Agenturen fiir Arbeit. Eine Pauschalie-
rung der Eingliederungsleistungen und der Verwaltungskosten ist zulassig.

Die Zuweisung der Mittel erfolgt abhangig von der Anzahl der Bedarfsgemeinschaften.

Nicht verausgabte Mittel kdnnen innerhalb eines gewissen Rahmens zweckgebunden ins Folgejahr
Gbertragen werden.

An den Leistungen fiir Unterkunft und Heizung, die auch alle tbrigen Kommunen zu tragen haben,
beteiligt sich der Bund zweckgebunden mit bis zu 2,5 Mrd. Euro.

Zulassungsantrage sind bis spatestens 15.09.2004 zu stellen, um die erforderlichen organisatorischen
Vorbereitungen zum 01.01.2005 fiir eine eigenstandige Betreuung der Empfanger*innen des Arbeits-
losengeldes Il zu gewahrleisten.

Materialien:

Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 15/2816 vom 30.03.2004)

Bundestagsanhdrung am 26.04.2004: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

Gesetz vom 30.07.2004
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[12/2003] Hartz IV

Vollstandiger Titel: Viertes Gesetz fiir moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (Grundsiche-

rung fiir Arbeitssuchende)

Inkrafttreten: 01.01.2005 (mit Ubergangsregelungen)

Kern:

Zusammenfihrung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe mit einem neuen Leis-
tungssystem

Wesentliche Inhalte:

Anspruchsberechtigte und Leistungsarten

Die Grundsicherung fur Arbeitssuchende gilt fiir alle erwerbsfahigen Arbeitssuchenden zwischen 15
und 65 Jahren und die mit ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden nicht erwerbstatigen Ange-
horigen - fiir den Fall, dass der Lebensunterhalt nicht aus eigenen Mitteln bestritten werden kann.

Die Grundsicherung fur Arbeitssuchende umfasst 1. Leistungen zur Beendigung oder Verringerung
der Hilfebedirftigkeit, insbesondere durch Eingliederung in Arbeit, und 2. Leistungen zur Sicherung
des Lebensunterhalts.

Leistungshohe: Arbeitslosengeld Il und Sozialgeld

Erwerbsfahige, hilfebedirftige Personen erhalten Arbeitslosengeld IlI; nicht erwerbsfahige Personen,
die mit dem/ der Arbeitslosen in einer Bedarfsgemeinschaft leben, erhalten Sozialgeld. Die Leistun-
gen entsprechen in etwa dem Niveau der Sozialhilfe.

Die monatliche Regelleistung des Arbeitslosengelds Il betragt 345 bzw. 331 Euro fir Alleinstehende
(West, einschl. Berlin/ Ost). Das Sozialgeld betragt - bezogen auf den Regelsatz des Arbeitslosengelds
Il - 60% fir Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres und 80% ab dem 15. Lebensjahr. Fir
volljahrige (Ehe-) Partner liegt es bei 90% der monatlichen Regelleistung. Das Arbeitslosengeld Il wird
jahrlich zum 1. Juli entsprechend der Anderung des aktuellen Rentenwerts in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung dynamisiert.

Als Bedarfskomponenten der maRgebenden Regelleistung (Arbeitslosengeld Il bzw. Sozialgeld) kom-
men hinzu: Mehrbedarfe fir Alleinerziehende (36% bzw. 12% der malRgebenden Regelleistung je
Kind; max. 60%), fiir behinderte Menschen (35%) und fiir Schwangere (17%) sowie die tatsachlichen
Kosten flir Unterkunft und Heizung, soweit sie angemessen sind.

Befristeter Zuschlag zum Arbeitslosengeld Il

Flr die ersten zwei Jahre nach dem Ende des Bezugs von Arbeitslosengeld wird zusatzlich zum Ar-
beitslosengeld Il ein Zuschlag gezahlt. Nach dem ersten Jahr wird der Zuschlag um 50% reduziert. Die
Hochstgrenzen fir den Zuschlag liegen bei 160 Euro fiir Alleinstehende (320 Euro Ehepartner) und
60 Euro pro minderjahrigem Kind.

Der Zuschlag betragt fiir das erste Jahr Zweidrittel der Differenz aus dem zuletzt bezogenen Arbeits-
losengeld zuzliglich erhaltenem Wohngeld und dem Arbeitslosengeld Il plus Sozialgeld.

Bediirftigkeitspriifung/Beriicksichtigung von Einkommen und Vermégen

Als Einkommen zu bericksichtigen sind grundsatzlich alle Einnahmen in Geld oder Geldeswert. Vom
Einkommen abzusetzen sind u. a. auf das Einkommen zu entrichtende Steuern, Pflichtbeitrage zur
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Sozialversicherung sowie bei erwerbstatigen Beziehern und Bezieherinnen von Arbeitslosengeld Il
ein Erwerbstéatigenfreibetrag.

Als Vermogen sind alle verwertbaren Vermogensgegenstande zu berlicksichtigen. Als nicht anzurech-
nendes Vermogen (Schonvermégen) gilt insbesondere folgendes Vermogen: Barvermoégen des Er-
werbsfahigen und seines Partners in Héhe von 200 Euro je vollendetem Lebensjahr (mind 4.100 Euro,
hochstens 13.000 Euro pro Partner), der Altersvorsorge dienende Anspriiche bis héchstens 13.000
Euro pro Partner, Vermogen aus der "Riester"-Altersvorsorge (ohne Obergrenze) und ein Freibetrag
von 750 Euro fiir notwendige Anschaffungen fiir jeden in der Bedarfsgemeinschaft lebenden Ange-
horigen. Hinzu kommt der Besitz eines angemessenen Kraftfahrzeugs und angemessenen Hausrats
sowie eines selbst genutzten angemessenen Wohneigentums.

Hinzuverdienstgrenzen bei Erwerbstatigkeit

Erwerbstatige, die Arbeitslosengeld Il beziehen, konnen von ihrem monatlichen Einkommen fol-
gende Betrage behalten: 15% bei einem Bruttolohn bis 400 Euro, zuséatzlich 30% fir den Teil des
Betrags zwischen 400 und 900 Euro und 15% flir den Betrag zwischen 900 bis hchsten 1500 Euro.

Unterhaltsriickgriff

Ein Unterhaltsrickgriff gegenliber Verwandten findet grundsatzlich nicht statt. Hiervon ausgenom-
men sind Unterhaltsanspriiche von minderjahrigen Kindern sowie Kindern, die das 25. Lebensjahr
noch nicht vollendet und die Erstausbildung noch nicht abgeschlossen haben, gegeniiber ihren El-
tern.

Ein Unterhaltsriickgriff ist auRerdem moglich, wenn der/die Anspruchsberechtigte den Unterhalts-
anspruch selbst geltend macht.

Soziale Sicherung

Bezieher*innen von Arbeitslosengeld Il werden in der gesetzlichen Rentenversicherung auf der Basis
der Mindestbeitragspflicht versichert. Sie sind dartiber hinaus in der gesetzlichen Kranken- und Pfle-
geversicherung pflichtversichert.

Kinderzuschlag

Neu eingefiihrt wird ein sog. Kinderzuschlag im Rahmen der Novellierung des Bundeskindergeldge-
setzes, mit dessen Hilfe Familien in bestimmten Einkommenssituationen von Arbeitslosengeld Il bzw.
Sozialgeld unabhéangig werden sollen.

Den Kinderzuschlag erhalten Familien, die ohne ihn - allein wegen des Unterhaltsbedarfes fir ihre
Kinder - Anspruch auf Arbeitslosengeld Il oder Sozialgeld hatten. Der Kinderzuschlag betragt 140 Euro
pro Monat und Kind und wird fir die Dauer von maximal drei Jahren gezahlt.

Zumutbarkeitsregelung und Sanktionen

Die Zumutbarkeitsregelungen werden so gefasst, dass jede Arbeit dem Erwerbsfahigen zumutbar ist.
Eine Entlohnung unterhalb des Tariflohns oder des ortstiblichen Entgelts ist moglich. Zumutbar sind
ebenfalls samtliche sozialrechtlichen Arbeitsverhéltnisse (Bezug von Arbeitslosengeld Il zuziiglich ei-
ner Mehraufwandsentschadigung). Die bisherige Qualifikation des/ der Arbeitslosen, die Entfernung
zur neuen Arbeitsstelle oder unglinstigere Arbeitsbedingungen sind unerheblich.

Bei Ablehnung einer zumutbaren Erwerbstatigkeit oder Eingliederungsmalinahme sowie bei fehlen-
dem eigenem Bemiihen um eine Arbeitsstelle wird die Regelleistung des Arbeitslosengelds Il in ei-
nem ersten Schritt um 30% fiir drei Monate gekiirzt (rd. 100 Euro). Wahrend dieser Zeit entfallt auch
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der im Anschluss an den Bezug von Arbeitslosengeld ggf. gezahlte zeitlich befristete Zuschlag fir
ehemalige Arbeitslosenhilfebezieher/-innen.

Bei erneuter Ablehnung zumutbarer Arbeit sowie weiteren gesetzlich definierten Pflichtverletzungen
wird das Arbeitslosengeld Il zusatzlich um jeweils den Prozentsatz gemindert, um den es in der ersten
Stufe gemindert wurde. Von der Kiirzung betroffen sein konnen in dieser Stufe auch die Leistungen
flr Mehrbedarf sowie fiir Unterkunft und Heizung. Bei einer Minderung der Regelleistung um mehr
als 30% kann das Arbeitsamt ergdnzende Sachleistungen oder geldwerte Leistungen (Lebensmittel-
gutscheine) gewdhren. Wenn der Bezieher von Arbeitslosengeld Il mit minderjahrigen Kindern in ei-
ner Bedarfsgemeinschaft lebt, soll das Arbeitsamt diese Leistungen erbringen.

Bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 15 bis unter 25 Jahren, die eine zumutbare Er-
werbstatigkeit oder Eingliederungsmalinahmen ablehnen, wird die Regelleistung fiir die Dauer von
drei Monaten ganzlich gestrichen.

Es werden lediglich die Kosten fiir Unterkunft und Heizung Gbernommen, die in dieser Zeit unmittel-
bar an den Vermieter gezahlt werden. Vom Arbeitsamt sollen in diesen Fallen ebenfalls ergdnzende
Sachleistungen oder geldwerte Leistungen (Lebensmittelgutscheine) zugeteilt werden.

Leistungen zur Eingliederung in Arbeit

Bezieher*innen von Arbeitslosengeld haben Anspruch auf alle Eingliederungsleistungen nach dem
SGB IIlI. Fur diejenigen, die keine Arbeit finden kdnnen, sollen sog. Arbeitsgelegenheiten geschaffen
werden. Diese kdnnen im Rahmen eines Arbeitsverhaltnisses, als ABM oder in einem Sozialrechts-
verhaltnis (Pflichtarbeit mit Mehraufwandsentschadigung) bestehen. Gezahlt werden kann auch ein
zeitlich befristeter Arbeitnehmerzuschuss fiir die Dauer von hochstens zwei Jahren (sog. Einstiegs-
geld/ Ermessensleistung). Die Hohe des Einstiegsgelds wird durch Rechtsverordnung bestimmt.

Die Agentur fiir Arbeit soll mit jedem erwerbsfahigen Arbeitslosen eine Eingliederungsvereinbarung
fiir die Dauer von sechs Monaten abschliefRen. In ihr wird festgelegt, welche Wiedereingliederungs-
leistungen die/ der Arbeitssuchende erhilt, in welcher Form und Haufigkeit sie/ er eigene BemUihun-
gen unternimmt und wie diese nachzuweisen sind.

Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren sind unverziiglich ab Antragstellung auf Leistun-
gen der Grundsicherung fir Arbeitssuchende in Arbeit, Ausbildung oder in eine Arbeitsgelegenheit
zu vermitteln.

Als weitere Leistungen zur Eingliederung kdnnen die Trager u. a. auch Kinderbetreuungsleistungen,
psychosoziale Betreuung, Schuldnerberatung und Suchtberatung erbringen lassen. Werden Dritte
von den Agenturen fir Arbeit fiir die Eingliederung in Arbeit beauftragt, haben jene dafiir zu sorgen,
dass die Leistungen wirtschaftlich erbracht werden und entsprechenden Qualitdtsstandards genu-
gen. Hierzu sollen die Agenturen fiir Arbeit Vereinbarungen abschlief3en.

Tragerschaft und Finanzierung

Die Grundsicherung flr Arbeitssuchende wird von zwei Tragern erbracht. Die kommunalen Trager
sind zustandig fiir die Ubernahme von einmaligen Bedarfen, die nicht von der Regelleistung umfasst
werden, sowie fiir Leistungen fir Unterkunft und Heizung, die Kinderbetreuungsleistungen, die
Schuldner- und Suchtberatung und die psychologische Betreuung.

Die Bundesagentur ist zustandig fiir alle Gbrigen Leistungen, insbesondere fiir die Eingliederungsleis-
tungen sowie fir Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts (Arbeitslosengeld I, Sozialgeld, be-
fristete Zuschlage, Sozialversicherungsbeitrage).
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e Der Bund tragt die Kosten der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende, sofern die Leistungen von der
Bundesagentur erbracht werden sowie die Verwaltungskosten. Die Kommunen finanzieren die von
ihnen zu erbringenden Leistungen.

Optionen kommunaler Tragerschaft

e Den Kommunen (kreisfreie Stadte und Kreise) wird die Option eingerdumt, anstelle der Agenturen
fiir Arbeit auch deren Aufgaben - und damit alle Aufgaben der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende -
zu Ubernehmen.

e Hierzu sind die kreisfreien Stadte und Kreise auf ihren Antrag und mit Zustimmung der obersten Lan-
desbehdrden vom Bundesministerium fir Wirtschaft und Arbeit (BMWA) durch Rechtsverordnung
als Trager der Aufgaben zuzulassen. Die Einzelheiten sind noch durch ein Bundesgesetz zu regeln.
Vorgesehen ist hierzu nach einer vom Bundestag verabschiedeten Entschliefung, dass die kommu-
nalen Trager von der Option bis spatestens 31. August Gebrauch machen und sich fir fiinf Jahre zur
Ubernahme der Aufgaben verpflichten.

Inkrafttreten
e Die Grundsicherung fiir Arbeitssuchende tritt stufenweise in Kraft:

o Ab 1.1.2004 treten die Regelungen zur Bestimmung der Trager und der von ihnen zu erbringen-
den Leistungen in Kraft.

oAb 1.1.2005 werden insbesondere folgende Regelungen in Kraft: die Leistungen der Grundsiche-
rung (Leistungen zur Eingliederung in Arbeit sowie zur Sicherung des Lebensunterhalts: Arbeits-
losengeld Il und Sozialgeld), die Wahrnehmung der Option "kommunale Tragerschaft" sowie die
Anderungen des Bundeskindergeldgesetzes.

Eigene Darstellungen:

e  Synopse: Soziale Absicherung bei Langzeitarbeitslosigkeit
Arbeitslosenhilfe (alt), Sozialhilfe (alt) und Arbeitslosengeld Il im Vergleich Gerhard Backer/ Angelika
Koch (10/2004)

e  Arbeitslosengeld Il - Grundsicherung fiir Arbeitsuchende. Zusammenfassende Darstellung von Gerhard
Backer (07/2004)

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 15/1516 vom 05.09.2003)

e Bundestagsanhdérung am 07.10.2003: Schriftliche Stellungnahmen von Verbdnden und Einzelsach-
verstandigen

o Gesetzvom 24.12.2003
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[12/2003] Gesetz zur Einordnung des Sozialhilferechts in das Sozialgesetzbuch

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2005
Kern: Reform des Sozialhilferechts und Einordnung als Zwolftes Buch in das Sozi-

algesetz-buch, Aussteuerung der erwerbsfahigen Hilfebedurftigen in das
neue SGB I

Wesentliche Inhalte:

Personenkreis: Die Sozialhilfe soll den Lebensunterhalt von Menschen sichern, die die Bedurftig-
keitskriterien erfiillen und keine vorgelagerte Leistung erhalten

o Personen, die zwischen 15 und 65 Jahre alt und erwerbsfahig und bediirftig sind, erhalten zu-
kiinftig Leistungen nach dem SGB Il (Arbeitslosengeld I, minderjahrige oder nicht erwerbsfahige
Angehorigen erhalten Sozialgeld).

o Personen, die liber 65 Jahre alt oder im Sinne des Rentenrechts dauerhaft voll erwerbsgemindert
sind, erhalten bei Bediirftigkeit die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Festlegung neuer Regelsatze

Hohe des neuen Regelsatzes: 345 Euro in den alten Bundeslandern, 331 Euro in den neuen Bundes-
landern

Einbezug bisheriger einmaliger Leistungen (z.B. fiir Bekleidung und Hausrat) als pauschalierter Be-
trag, hierdurch entfallen detaillierte Bedarfsprifungen und Einzelfallentscheidungen; auf diesem
Weg soll eine Vereinfachung fiir Amter und Leistungsberechtigte erreicht werden (Verwaltungsver-
einfachung)

Erhalt einiger weniger einmaliger Leistungen, z.B. flir mehrtagige Klassenfahrten oder fiir die Erst-
ausstattung bei der Geburt eines Kindes

Ableitung der Regelsatze flir Haushaltsangehorige weiterhin vom Regelsatz des Haushaltsvorstandes,
jedoch Vereinfachung der Altersstufen minderjahriger Angehdoriger von vier auf zwei Stufen (Kinder
unter 14 J. und von 15 bis unter 18 Jahre

Die Regelsatze der Sozialhilfe dienen kiinftig auch als Referenzsystem fir die Leistungshohe der an-
deren steuerfinanzierten Sozialleistungen (Alg I, GiG)

Verscharfung der Regelungen zum Bezug von Sozialhilfe fiir Deutsche im Ausland

Deutsche im Ausland erhalten kiinftig im Falle von Bedirftigkeit nur noch Sozialhilfeleistungen, wenn
sie nach Deutschland zuriickkehren

Hiervon kann nur in drei Ausnahmefallen abgewichen werden, dies sind:
o Eltern, deren Kind aus rechtlichen Griinden im Ausland bleiben muss
o Personen, die stationdr behandelt bzw. gepflegt werden

o Opfer hoheitlicher Gewalt im Ausland

Ubergang der Zustindigkeit von den Verwaltungs- zu den Sozialgerichten
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Einrichtung eines trageriibergreifenden Persénlichen Budgets

e Behinderten und pflegebedirftigen Menschen werden regelmaRige Geldzahlungen zur Verfligung
gestellt, aus denen sie bestimmte Betreuungsleistungen selbst organisieren und planen kénnen

e Von Juli 2004 bis Jahresende 2006 wird dieses Modell erprobt, ab 2008 besteht ein Rechtsanspruch

e Das Personliche Budget wird im SGB IX (Rehabilitation und Teilnahme behinderter Menschen) ver-
ankert

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 15/1514 vom 05.09.2003)

e Bundestagsanhorung am 16.09.2003: Schriftliche Stellungnahmen von Verbanden und Einzelsach-
verstindigen

e Gesetzvom 27.12.2003

[06/2001] Gesetz Uiber eine bedarfsorientierte Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-

minderung
Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 01.01.2003
Kern: Einflhrung einer bedarfsorientierten Grundsicherung im Alter und bei dau-

erhafter Erwerbsminderung
Wesentliche Inhalte:

e Es handelt sich um ein eigenstandiges, der Sozialhilfe vorgelagertes Leistungsgesetz

e Anspruchsberechtigt sind Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, oder Personen (ab Voll-
endung des 18. Lebensjahres), die - unabhangig von der Arbeitsmarktlage und ohne Aussicht auf
Behebung - voll erwerbsgemindert sind.

e Anspruch auf Leistungen besteht unabhdngig von einer Rentenberechtigung.

e Die Leistungen sind wie bei der Sozialhilfe bedirftigkeitsgepriift: Anspruch besteht nur dann, wenn
der Lebensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen und Vermogen bestritten werden kann. Zu be-
ricksichtigen sind auch Einkommen und Vermdgen des nicht getrennt lebenden Ehegatten oder
Partners einer ehedhnlichen Gemeinschaft.

e In Abweichung von der Sozialhilfe bleiben bei der Bedarfsermittlung Unterhaltsanspriiche der Be-
rechtigten gegeniber ihren Kindern oder Eltern unberiicksichtigt, sofern deren jéhrliches Gesamt-
einkommen unter 100.000 Euro liegt. Zu Gunsten der Antragsberechtigten gilt die (widerlegbare)
Vermutung, dass das Einkommen des Unterhaltspflichtigen diese Grenze nicht iberschreitet.

e Keinen Anspruch auf Leistungen haben Antragsberechtigte, die in den letzten 10 Jahren ihre Bedrf-
tigkeit vorsatzlich oder grob fahrlassig herbeigefiihrt haben.
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Die bedarfsorientierte Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sieht - in enger Anleh-
nung an die Regelungen des BSHG - als Leistungen vor:

o Regelsatze zur Abdeckung des laufenden Bedarfs wie im BSHG;
o Ubernahme der angemessenen Kosten fiir Unterkunft und Heizung;

o Laufende Auszahlung eines Pauschalbetrages in Héhe von 15 % des Eckregelsatzes zur Abde-
ckung des einmaligen Bedarfs. Ist dartiberhinausgehend Bedarf vorhanden, muss/kann auf das
BSHG zuriickgegriffen werden;

o Ubernahme von Beitriagen zur Kranken- und Pflegeversicherung;

o Mehrbedarfszuschlag von 20 % des maRgebenden Regelsatzes fiir gehbehinderte Antragsberech-
tigte

Die Leistungsbewilligung erfolgt fir ein Jahr, in der Regel fur den Zeitraum vom 1. Juli bis zum 31.
Juni des Folgejahres.

Zustandig fur die Durchfiihrung der Leistung (Trager der Grundsicherung) sind die kreisfreien Stadte
und Gemeinden. Es bleibt den Stadten und Gemeinden Uberlassen, wie die Durchfiihrung admi-
nistriert wird - etwa Uber ein eigenstandiges Amt oder - was wahrscheinlich sein dirfte - durch das
Sozialamt.

Rentenversicherung und Trager der Grundsicherung sind zur engen Abstimmung verpflichtet. Der
Rentenversicherungstrager muss die Versicherten liber Leistungsvoraussetzungen und Verfahren
der Grundsicherung informieren. Bei niedrigen Renten ist der Information ein Antragsformular fir
die Gewahrung der Grundsicherung beizufiigen.

Material:

Gesetz vom 26.06.2001 (Artikel 12 des Altersvermégensgesetzes)

[12/2000] Gesetz zur Anderung des Wohngeldgesetzes und anderer Gesetze — Artikel 2

Vollstandiger Titel: Gesetz zur optionalen Trdgerschaft von Kommunen nach dem Zweiten Buch
Sozialgesetzbuch
Inkrafttreten: 01.08.2004
Kern: Regelungen zur regelmaliigen Anpassung der Regelsatze der Sozialhilfe
Inhalt:
e Zum 1.Juli 2000 und zum 1. Juli 2001 erhéhen sich die Regelsatze der Sozialhilfe um den Prozent-
satz, um den sich der AR in der GRV verandert (Inflationsrate des jeweiligen Vorjahres).
Materialien:

Gesetz vom 19.12.2000
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[11/2000] Gesetz zur Verbesserung der Zusammenarbeit von Arbeitsamtern und Tragern
der Sozialhilfe

Vollstandiger Titel: siehe oben

Inkrafttreten: 01.12.2000

Kern: Experimentiermoglichkeiten zur besseren Zusammenarbeit
Inhalt:

e Die Verbesserung der Zusammenarbeit wird zu einer ausdricklichen Aufgabe der 6rtlich zustéandigen
AA und Tréager der Sozialhilfe. Zu diesem Zweck eréffnet das Gesetz befristete Experimentierklauseln
und fordert das BMA befristet bis Ende 2004 regionale Modellvorhaben.

Materialien:

e Gesetzentwurf (Bundestagsdrucksache 14/3765 vom 04.07.2000)

e Gesetzvom 20.11.2000

[12/1999] Familienférdergesetz

Vollstandiger Titel: Gesetz zur Familienférderung — Artikel 2a
Inkrafttreten: 01.01.2000

Kern: Abzugsbetrag des Kindesgeldes im Sozialhilfebezug
Inhalte:

e Kindergeld zahlt in der Sozialhilfe grundsatzlich als (bedarfsminderndes) Einkommen.

e Um aber Eltern im Sozialhilfebezug nicht von der Kindergelderh6hung ab dem Jahre 2000 um 20 DM
flr das erste und zweite Kind auszuschlieBen, ist in der Zeit bis zum 30. Juni 2002 (bis dahin soll ein
neues Bemessungssystem fiir die Regelsatze vorliegen) fiir minderjdhrige, unverheiratete Kinder ein
Betrag in Héhe von 20 DM/Monat bei einem Kind und von 40 DM/Monat bei zwei oder mehr Kindern
in einem Haushalt vom anrechenbaren Einkommen abzusetzen (Abzugsbetrag).

Material:

e Gesetzvom 22.12.1999

[06/1999] Siebtes Gesetz zur Anderung des Bundessozialhilfegesetzes

Vollstandiger Titel: siehe oben
Inkrafttreten: 26.06.1999

Kern: Verlangerung der Regelung zur Anpassung der Regelsatze der Sozialhilfe
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Inhalt:

e Die mit Ablauf des Monats Juni endende Ubergangsregelung fiir die Regelsatzerhhung wird um zwei
Jahre verlangert; die Regelsatze erhohen sich damit zum 1.7.1999 und zum 1.7.2000 um den Pro-
zentsatz, um den sich die der jeweiligen Rentenanpassung zugrundeliegenden Nettol6hne des Vor-
jahres in den alten Bundesléandern verandert haben.

e Damit wird auch die Umsetzung des 1996 beschlossenen neuen Bemessungssystems flr die Regels-
atze entsprechend hinausgeschoben.

Material:

® Gesetzvom 25.06.1999
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